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68Titelbild 
Josy Munz, ehemalige Bäckersfrau und 
Wirten in der Balterswiler «Linde» freut 

sich über die Jubilarinnenehrung zusam-
men mit ihren Chordamen.TI
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Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax 071 971 40 67

Monats-Hit

1 kg Poulet-Brüstli, CH frifag

1 kg Nierstück

1 kg Geschnetzeltes

1 kg Rindsgehacktes

1 kg Emmentalerschnitzel

Fr. 110.- (Vacuum pro Sack Fr. -.50) 

Dorfmetzgerei - Partyservice

• fixfertiges Käse-Fondue

• verschiedene  Raclette
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Aktuell  ||  Neujahrsapéro
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Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 80. Geburtstag am 05.01.2012
 Heidi Stegmann, Bäumliackerstrasse 6, Balterswil

• zum 85. Geburtstag am 09.01.2012
 Terezia Kovacs-Frühstück, lohacker 18a, Balterswil

• zum 95. Geburtstag am 14.01.2012
 Alois Baumberger-Jecker, Hauptstrasse 17, Balterswil

• zum 85. Geburtstag am 16.01.2012
 Katharina Würsch-von Moos, Hauptstrasse 39, Balterswil

• zum 90. Geburtstag am 29.01.2012
 Frieda Altenburger,Haldenstrasse 15, Balterswil

Die beiden Frauen, welche ihren runden Geburtstag bereits feiern 
konnten, bitten wir um Entschuldigung ... 
Allen wünschen wir einen wunderschönen Festtag und für die Zu-
kunft alles Gute und viel Gfreuts.

NBB 012012   5
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NeujahrsapéroAktuell

Alfred Hinderling, umrahmt von «seinen Frauen» Judith und Eva

Ständerätin Brigitte Häberli bei ihrer Naujahrsansprache, 
kritisch verfolgt von einem Nachwuchspolitiker

Die geehrten jungen 
SportlerInnen
(stehend vl.): Chris 
Maissen (Jugileiter), 
Bettina Senn, David 
Stark, Samira Thal-
mann, Roger Schil-
ling, Cyrill Hof
(kniend vr.) Ronny 
Amrhein und die 
Spielfinalisten der Jugi 
Balterswil

Ehrungen
Die Laudatio auf den ehemaligen Balters-
wiler Primarlehrer Alfred Hinderling hielt 
sein Nachfolger im Präsidium der Musikschu-
le Bichelsee-Balterswil, Philipp Stauch. Nebst 
diesem Präsidium, welches er zehn Jahre er-
folgreich inne hatte, sei Hinderling auch in der 
Schule und in Chören die Musik immer sehr na-
he gestanden. Das zeigten auch die zahlreichen 
Instrumente, welche er beherrsche.

Nebst Alfred Hinderling wurden zahlreiche, 
vor allem aktive Jugendliche SportlerInnen ge-
ehrt, welche Bichelsee-Balterswil im Kanton 
oder gar National erfolgreich vertreten. Bei 
den NachwuchsschützInnen waren es Samira 
Thalmann und Ralph Schrackmann als 
Thurgauer Meisterschützen, Roger Schilling, 
Ralph Schrackmann, David Stark und 
Markus Wallat holten zusammen Gold im 
Thurgauer Jugend-Gruppenwettkampf, Samira 
Thalmann, Ronny Amrhein und Cyrill Hof 
schossen Silber.

Bettina Senn holte für die Geräteriege 
Balterswil Bronze in der Kategorie K7 
an den Kantonalmeisterschaften. Bronze 
gab’s auch für das Team der Jugi Bal-
terswil am kantonalen Jugendfinalspiel-
tag.

Rad-Profi Patricia Schwager reichte 
es im letzten Jahr an der Schweizermei-
sterschaft im Zeitfahren und im Strassen-
rennen zweimal auf den hervorragenden 
zweiten Platz. David Stark erlief mit 
zwei Kollegen aus der Ostschweiz den Ju-
gendmeistertitel im Staffel- und im Mann-
schafts-OL. Und Luca Weber reichte es 
zum Vizemeistertitel im Jugenmotocross.

Erstmals gab’s auch eine Ehrung für einen 
erfolgreichen Berufsmann: Sandro Forrer 
holte als Maurer an den kantonalen Be-
rufsmeisterschaften eine Bronzemedaille.

Neujahrsapéro
Alfred Hinderling geehrt

Zwar gibt’s keinen offiziellen Bi-
chelsee-Balterswiler des Jahres, 
Alfred Hinderling aber hätte wohl 
diese Bezeichnung verdient – ge-
ehrt wurde er anlässlich des Neu-
jahrsapéros, vor allem für seine 
Verdienste für den örtlichen Musi-
kunterricht.

Eröffnet wurde der Apéro, welcher 
erstmals am späteren Nachmittag des 
Neujahrstages terminiert war, durch 
Ständerätin Brigitte Häberli. Nebst dem 
Aufruf zur aktiven Mitarbeit in und 
an der Gemeinde („es ist wichtig, die 
Aufgaben mit Zuversicht und Optimis-
mus anzupacken“), gab sie auch einen 
kurzen Einblick in die aktuelle Bundes-
politik, indem sie die fünf Leitlinien aus 
der Strategie des Bundesrates erörterte. 
Dankbar dürfe man sein für die schö-
ne Gegend und die intakte Umwelt 
in welcher die Hinterthurgauer leben 
könnten, meinte Brigitte Häberli in ihrer 
kurzen Ansprache.

Noch kürzer, aber umso kompakter 
legte Slam-Poet Raphael Kaufmann aus 
Bichelsee seine gesellschaftskritischen 
Gedanken dar. Nicht nur von ihm, 
auch von den Zuhörenden brauchte 
es einiges an Konzentration, um sei-
nen sprachlichen Karikaturen folgen 
zu können – wer es schaffte, erhielt in 
Kürzestfolge eindrückliche, humorvolle 
Gedanken zugeworfen.

Und schliesslich blieb den rund 150 Gä-
sten viel Zeit für gegenseitige Neujahrs-
wünsche, Gespräche und den reichhal-
tigen Apéro.
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Der 55 jährige Max 
Zumbühl aus Bichel-
see wurde in einer 
Ersatzwahl vom 8. Fe-
bruar 2009 souverän 
in den Gemeinderat 
gewählt. Als Werk-
verwalter in Eschlikon 
brachte er  viel 
Fachkenntnis in das 
Amt, in welchem er 
noch bis zum Sommer 
das Ressort Volks-
wirtschaft/Tiefbau/
Verkehr führt.

Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Max Zumbühl
Rücktritt als Gemeinderat
Max Zumbühl hat an der ersten Gemein-
deratssitzung vom 9. Januar 2012 offiziell 
seinen Rücktritt aus dem Gemeinderat auf 
den 31. Juli 2012 eingereicht. Die Aufgaben 
als Gemeinderat muss er zugunsten wich-
tiger Aufgaben in der Gemeinde Eschlikon 
zurückstellen. Er bedauert diesen Schritt 
und bietet bei der Amtsübergabe seine volle 
Unterstützung an.
Der Gemeinderat hat die Wahl für einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin auf den 
17. Juni festgelegt. Interessierte Personen 
können sich direkt bei den Mitgliedern des 
Gemeinderates oder beim Gemeindeam-
mann über die Aufgaben dieses wichtigen 
Amtes informieren. Amtsantritt ist der 1. 
August 2012.

Start ins 2012
hoffentlich geglückt
Der Gemeinderat wünscht allen Einwohne-
rInnen, dass das Glück im 2012 bei allen 
Einzug hält und dass sich die Wünsche  und 
die Ziele erfüllen, die gesteckt wurden. Pa-
cken wir das neue Jahr gemeinsam an und 
verhelfen wir ihm zu einem glücklichen Jahr. 
Gemeinsam Schritt für Schritt!

Erbschaftkommission
aufgelöst
Der Gemeinderat hat im Dezember ent-
schieden, dass die Erbschaftkommission per 
sofort aufgelöst wird und die Begleitung 
der Projektgruppen direkt durch ihn erfol-
gen soll. Der Entscheid wurde gefällt, da 
sich zwei Personen aus unterschiedlichen 
privaten Gründen aus der Kommissionsar-

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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Steuererklärung 2012 – künftig keine Rücksendung von Unterlagen mehr
Wechsel bei der Verarbeitung

In der neuen Steuerperiode erfolgt 
bei allen Steuerämtern im Kanton 
Thurgau ein Wechsel bei der Bearbei-
tung der Steuererklärungen. Die Ak-
ten werden neu vollständig gescannt 
und elektronisch bearbeitet. Die elek-
tronische Archivierung der Papier-
akten bringt mit sich, dass künftig 
keine Rücksendung von eingereichten 
Dokumenten mehr erfolgt.

Wir bitten, 
folgende Punkte zu beachten:

• Das Original-Hauptformular zur Steuer-
erklärung 2011 (Formular 1) ist immer 
einzureichen, da für die elektronische 
Weiterverarbeitung wichtige Identifika-
tionsdaten aufgedruckt sind. Dies auch, 
wenn Sie die Steuererklärung mit dem 
PC ausfüllen und das Original-Hauptfor-
mular leer bleibt.

• Auf die Einreichung von leeren Formu-
laren ist mit Ausnahme des Original-
Haupt-formulars zu verzichten.

• Bitte reichen Sie die Belege in der Rei-
henfolge Ihrer Angaben auf dem jewei-
ligen Formular ein.

• Korrespondenzen, welche nicht direkt 
die Steuererklärung betreffen, sind zuo-
berst vor der Steuererklärung zu platzie-
ren.

• Sofern Sie die Original-Belege noch be-
nötigen, legen Sie bitte gut lesbare Be-
legkopien bei. Für zusammengehörende 
Kleinbelege empfiehlt sich z.B. die Ver-
wendung einer Sichtmappe,

• Die Dokumente sind ohne Bostitche 
und Büroklammern sowie ungebunden 
einzureichen.

• Anträge auf Rückerstattung der Ver-
rechnungssteuer in Erbfällen und An-
träge auf Rückerstattung ausländischer 
Quel lensteuern (R-D1, F-5000 bis 
F-5003, usw.) sind direkt der Steuer-
verwaltung Thurgau, Ressort Verrech-
nungssteuer, Schlossmühlestrasse 15, 
8510 Frauenfeld, zuzustellen.

Mit der Einhaltung dieser Empfehlungen 
ermöglichen Sie uns eine rationelle Verar-
beitung und tragen damit zur Kostenein-
sparung bei. Hierfür danken wir Ihnen!

Die vollständige Steuererklärung inklusive 
Belege werden nach deren Einreichung un-
mittelbar zentral gescannt und sind somit 
nicht mehr im Zugriffsbereich des örtlichen 
Steueramtes. Die Original-Belege können 
deshalb nur noch unter grossem Aufwand 
beschafft werden, Die Kostenfolgen lie-
gen bei rund 150 Franken. Selbstverständ-
lich können auch künftig bei Bedarf alle 
gescannten Unterlagen ausgedruckt und 
beim Steueramt bezogen werden.

Bei Fragen stehen die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Steuerämter als auch 
jene der Kantonalen Steuerverwaltung 
gerne zur Verfügung. Vielen Dank!
STEUERVERWAlTUNG THURGAU

beit zurückzogen und es zurzeit wenig Sinn 
macht, die Kommission personell zu ergän-
zen. Der Gemeinderat bedankt sich bei allen 
Kommissionsmitgliedern für die geleistete 
Arbeit in dieser nicht alltäglichen Aufgabe. 

Gemeindewappen
gesucht
Das weitere Vorgehen wurde durch den 
Gemeinderat festgelegt, so dass der Stimm-
bürger an der nächsten Gemeindever-
sammlung über ein Gemeindewappen von 
Bichelsee-Balterswil abstimmen kann. 
Es stehen folgende Möglichkeiten zur Aus-
wahl:
- Ein bestehendes Wappen: Bichelsee oder 

Balterswil
- Ein neues Wappen: Vorschläge wurden 

bereits eingereicht
Die Entwürfe aus der Vergangenheit, konn-
ten den Gemeinderat nicht überzeugen und 
der Gemeinderat wird an der Gemeindever-
sammlung einen Antrag stellen. Fest steht 
heute, dass unser Gemeindelogo weiterhin 
bestehen bleibt und die Ortswappen Bi-
chelsee und Balterswil auch nicht vernichtet 
werden.
Wer also jetzt noch eine Idee eines neuen 
Gemeindewappens einreichen möchte, kann 
diese Möglichkeit bis ende Februar nutzen. 
Im März werden die Vorschläge nach heral-
dischen Kriterien kontrolliert und mögliche 
Kreationen  in den NBB publiziert.

Sirenentest 
erfolgt am 1. Februar
Auch dieses Jahr werden die Sirenen in der 
ganzen Schweiz getestet. Es handelt sich da-
bei wie alle Jahre um einen Probealarm der 
am Mittwoch, 1. Februar 2012 zwischen 13:30 
und 14:00 Uhr ausgelöst wird. Der Probea-
larm kann mehrmals ausgelöst werden um die 
Funktionalität richtig testen zu können.

Verwaltung
reduziert betrieben
Während den Sportferien bleibt die Ver-
waltung im reduzierten Betrieb geöffnet. Ab 
dem 6. Februar stehen alle Verwaltungsmit-
arbeiterInnen wieder für Ihre Anliegen zur 
Verfügung. Die Verwaltung bedankt sich für 
das Verständnis. 

Adresse der Werke
vergessen
In der AGENDA 2012 der Linden Grafik wur-
de versäumt das Werk Bichelsee-Balterswil 
zu erwähnen. Der Vollständigkeit halber sei 
sie hier erwähnt
Werk Bichelsee-Balterswil 

Hauptstr. 38, 8362 Balterswil

T 071 971 53 22, F 071 971 53 23, 

24h-Notfalltelefon: 071 971 53 24

eMail: info@w-b-b.ch

homepage: www.w-b-b.ch

Bürozeiten: 

 Montag, Mittwoch: 08.30 - 11.00 Uhr

  Freitag:  14.00 - 16.00 Uhr

Wichtige Adressen von Gemeinde, Wirt-

schaft und Vereinen sind auf den Inter-

netseiten der Gemeinde zu finden unter

www.bichelsee-balterswil.ch/adressen

Politische GemeindePolitische Gemeinde
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Feuerwehrkomman-
dant Markus Hub-
mann hält seinen Jah-
resrückblick anlässlich 
des Schlussessens 
vom 7. Oktober 2011

Schwerpunkt im Jahresbericht von 
Kommandant Markus Hubmann bil-
dete der Grossbrand vom 21. Septem-
ber, bei welchem einmal mehr, nebst 
taktisch richtigem Vorgehen un be-
herztem Einsatz der ganzen Mann-
schaft, auch das Glück auf der Seite 
der örtlichen Feuerwehr stand.

«Wir waren rund 15 Minuten anlässlich einer 
Atemschutzübung am Haus Hautstrasse 43 
in Balterswil vorbeigefahren und hatten noch 
nichts vom Feuer bemerkt. Obwohl die ersten 
Angehörigen der Feuerwehr Minuten nach 
dem Alarm auf dem Schadenplatz eintrafen, 
stand der hintere Hausteil schon in Vollbrand. 
Die Einwohner konnten sich zwar selber ret-
ten, die Feuerwehr wusste aber zu diesem 
Zeitpunkt nicht mit letzter Sicherheit, ob sich 
keine weiteren Personen im Haus befanden, 
da die Bewohner kein Deutsch sprachen.

Die Wohnhäuser Hauptstrasse 45 und 47 so-
wie das Mehrfamilienhaus Stickereistrasse 18 
mussten evakuiert werden, da ein Übergriff 
des Feuers auf diese Gebäude nicht ausge-
schlossen werden konnte. Die Evakuierten 
wurden einerseits im Schulhaus von den Sa-
mariterInnen betreut und fanden andererseits 
vorübergehend im Restaurant Linde Unter-
schlupf. Der Westwind drückte das Feuer in 
erster Linie in Richtung Hauptstrasse 45. Dank 
einem schnellen und gezielten Einsatz konnten 
die umliegenden Liegenschaften gehalten wer-
den. Entscheidend war dabei auch der Einsatz 
des Hubretters der Stützpunktfeuerwehr ab 
Ende Stickereistrasse. Der wirkungsvolle Ein-
satz war allerdings auch nur möglich, da ge-
nügend Wasser zu Verfügung stand. Nicht das 
erste Mal war man froh um die Möglichkeit 
des Wasserbezugs ab der Lützelmurg.

Glückliche Umstände
Ich bin überzeugt, dass der Schaden bedeu-
tend grösser ausgefallen wäre, wenn beim 
Alarm sich der örtliche Atemschutzzug nicht 
zur Retablierung im Depot aufgehalten hätte 
und die Stützpunktfeuerwehr Münchwilen 
nicht an einer Übung in Sirnach unterwegs 
gewesen wäre», schliesst Kammandant Hub-
mann seine Berichterstattung zum Brand 
vom 21. September 2011.

Daneben nehmen sich die weiteren Einsätze 
äusserst bescheiden aus. Nebst drei Feh-
lalarmen von automatischen Brandmelde-
anlagen wurde die Feuerwehr am 10. April 
wegen einem Mottbrand in der Garage ge-
rufen. Im Juli und August wurde drei Mal 
wegen Wassereinbrüchen aufgeboten und im 
Dezember einmal wegen technischer Hilfe-
leistung (Ast auf Strasse in Ifwil) und einmal 
wegen einer brennenden Gasflasche.

Geordneter Übungsbetrieb
Um für die Ernstfälle gerüstet zu sein wurden 
sieben Übungen für die ganze Feuerwehr 
durchgeführt. Angehörigen des Atemschutz-
zuges absolvierten 12 Ausbildungseinheiten 
und Spezialisten drei Zusätzliche.
Das Kader traf sich zu zusätzlichen Ausbil-
dungen, wobei auch diverse kantonale Aus-
bildungstage und Kurse besucht wurden. 
Unter anderem besuchten gleich sechs Leu-
te den Spezialistentag für Atemschutz. Mit 
Thomas Lupinc steht ein neuer Offizier im 
Dienste der örtlichen Feuerwehr, Pascal Leu-
tenegger und Lukas Münst gehören neu als 
Gruppenführer dem Kader an.

Gesamthaft standen 2011 elf Eintritten acht 
Austritten gegenüber, womit der Bestand 
stabil gehalten werden konnte.

Jahresbericht des Feuerwehrkommandanten
Glück bei allen Einsätzen im 2011

Politische GemeindeAmtliches

Geburten
25.11.2011 Kressibucher Jana, Bürgerin von Lengwil TG, Tochter der Joscelyne Kressibucher-
Althaus und des Roger Kressibucher-Althaus.
03.12.2011 Lüscher Andreju Shawn, Bürger von Opfikon ZH und Muhen AG, Sohn der Nata-
lie Lüscher-Schmid und des Philipp Lüscher-Schmid

Todesfälle
12.10.2011 in Frauenfeld TG: Lautenschlager-Huser Reinhard Josef, geb. 03. Dezember 
1934, von Fischingen TG, wohnhaft gewesen in Itaslen
30.10.2011 in St. Gallen: Münst-Boehi Franz Bernhard, geb. 29. Dezember 1942, von 
Bichelsee-Balterswil TG, wohnhaft gewesen in Loh/Balterswil
25.12.2011 in Bichelsee-Balterswil: Anderegg Christian, geb. 25. November 1950, von Hasli-
berg BE, wohnhaft gewesen in Balterswil

4. Quartal 2011
Zivilstandsamtsnachrichten

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch

Raus.
30% auf das gesamte Ladensortiment

Strickwaren ab Fr. 10.–
Vom 16. bis 27. Januar 2012
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Amtliches Amtliches

Amtsblatt AmtsblattHandänderungen

18. November 2011, Grundstück Nr. 127, 503 m2, Land, 
Hauptstrasse 25, Wohnhaus; Veräusserer Münger Ralph, 
Balterswil, erworben am 25. 3. 2002; Erwerber Steffen 
Franz und Moncayo Steffen Lola, Eschlikon.

30. November 2011,  Grundstück Nr. 1044, 2397 m2, 
Land, Furthstrasse 1, Wohnhaus, Geräteraum; Veräusserer 
Brennwald Manfred, Buttikon, erworben am 6. 7. 1990; 
Erwerber Graf Roger, Weiningen.

5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S112, 4-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 413/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil, erworben am 30. 6. 2010; 
Erwerber Sezginer-Aygör Murat und Perihan, Rickenbach 
bei Wil.

5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S114, 4-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 413/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil, erworben am 30. 6. 2010; 
Erwerber Holinger-Leopold Kurt und Ursula, Balterswil.

5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S113, 3-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 297/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil, erworben am 30. 6. 2010; 
Erwerber C. Brühwiler Immobilien AG, Fischingen.

 5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S113, 3-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 297/10‘000 StWE; Veräusserer 
C. Brühwiler Immobilien AG, Fischingen, erworben am 5. 
12. 2011; Erwerber Widmer Peter, Balterswil.

5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S116, 4-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 413/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil, erworben am 30. 6. 2010; Er-
werber Schmalz-Knippler Bernhard und Gertrud, Balterswil.

5. Dezember 2011,  Grundstück Nr. S111, 3-1/2-Zimmer- 
Wohnung, Stockenstrasse, 297/10‘000 StWE; Veräusserer 
DKM IMMOBILIEN AG, Wil, erworben am 30. 6. 2010; 
Erwerber Oertig-Kellenberger Hans und Myrta, Tägerschen.

 7. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
S51, 4-1/2-Zimmer- Wohnung, Hauptstrasse 19, 165/1000 
StWE; Veräusserer E. Fuchs AG, Aadorf, erworben am 29. 
5. 1996; Erwerber ELO Immo AG, Aadorf.

8. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
S130, 4-1/2-Zimmer- Wohnung, Webereistrasse, 72/1000 
StWE; Veräusserer Baukonsortium am Bach, Kreuzlingen, 
erworben am 8. 7. 2011; Erwerber Schwager-Kärcher Chri-
stian und Nadine, Balterswil.

8. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
S124, 4-1/2-Zimmer- Wohnung, Webereistrasse, 67/1000 
StWE; Veräusserer Baukonsortium am Bach, Kreuzlingen, 
erworben am 8. 7. 2011; Erwerber Stöckli-Erni Verena, 
Balterswil.

8. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
S133, 3-1/2-Zimmer- Wohnung, Webereistrasse, 54/1000 
StWE; Veräusserer Baukonsortium am Bach, Kreuzlingen, 
erworben am 8. 7. 2011; Erwerber Schmidt-Tremp Martin 
und Gabriela, Winterthur.

8. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
S121, 3-1/2-Zimmer- Wohnung, Webereistrasse, 57/1000 
StWE; Veräusserer Baukonsortium am Bach, Kreuzlingen, 
erworben am 8. 7. 2011; Erwerber Eisenring-Kolb Franz und 
Berta, Bichelsee.

9. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück Nr. 
855, 332 m2, Land, Ifwil, Trafostation; Veräusserer 
Schmitt Walter, Märwil, erworben am 1. 11. 2005; 
Erwerber Genossenschaft Werk Bichelsee-Balterswil, 
Balterswil.

21. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. S118, 4-1/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 
489/10 000 StWE; Veräusserer DKM IMMOBILIEN 
AG, Wil SG, erworben am 30. 6. 2010; Erwerber We-
ber Immo + Handel GmbH, Kirchberg SG.

21. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. S117, 3-1/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 
397/10 000 StWE; Veräusserer DKM IMMOBILIEN 
AG, Wil SG, erworben am 30. 6. 2010; Erwerber 
Swiss-Interpublic AG, Herisau.

21. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. S115, 3-1/2-Zimmer- Wohnung, Stockenstrasse, 
297/10 000 StWE; Veräusserer DKM IMMOBILIEN 
AG,Wil SG, erworben am 30. 6. 2010; Erwerber Leu-
tenegger Hermann, Münchwilen.

22. Dezember 2011, Bichelsee-Balterswil, Grundstück 
Nr. 858, 873 m2, Land, Aadorferstrasse 7, Wohn-
haus; Veräusserer Schwager Julius, Balterswil, er-
worben am 16. 1. 1968; Erwerber Schmucki Werner, 
Balterswil. 

7. Dezember 2011,  Grundstück Nr. 1267, 40 m2, 
Land, Höfli, Pumpenhaus; Grundstück Nr. 1609, 16 
132 m2, Land, Espiriet, Pumpenhaus; Grundstück Nr. 
1718, 438 m2, Wald, Hütteport, Reservoir unterir-
disch; Grundstück Nr. 1725, 222 m2, Wald, Grund, 
Gebäude; Veräusserer Dorfgemeinde Bichelsee, 
Grundstück Nr. 2, 612 m2, Land, Lohstrasse, Reser-
voir;  Grundstück Nr. 1358, 256 m2, Land, Hasel-
bärg, Gebäude, Reservoir unterirdisch; Grundstück 
Nr. 88, 4926 m2, Land, Itaslenstrasse, Pumpenhaus; 
Grundstück Nr. 416, 1033 m2, Land, Laube; Grund-
stück Nr. 1857, 644 m2, Land, Wald, Lohstrasse, 
Wasserreservoir, Reservoir unterirdisch; Veräusserer 
Wasserversorgung Balterswil, 
Grundstück Nr. 826, 57 m2, Land, Bränngrüti, Trafo-

station;  Grundstück Nr. 985, 484 m2, Land, Schula-
ckerstrasse, Trafostation; Grundstück Nr. 1021, 152 
m2, Land, Webereistrasse, Trafostation; Grundstück 
Nr. 1137, 18 m2, Land, Lützelrain, Gebäude; Grund-
stück Nr. 1246, 24 m2, Land, Niderhofe, Gebäude; 
Grundstück Nr. 1266, 34 m2, Land, Höfli, Trafostati-
on; Steig, Trafostation;  Grundstück Nr. 1747, 28 m2, 
Land, Veräusserer Elektra Bichelsee, 
Grundstück Nr. 122, 42 m2, Land, Stickereistrasse, 
Trafostation; Grundstück Nr. 372, 27 m2, Land, Aa-
dorferstrasse, Trafostation Milchhaus; Grundstück Nr. 
1184, 49 m2, Land, Itaslen, Trafostation; Grundstück 
Nr. D1, Baurecht, Hauptstrasse 34, Transformatoren- 
und Schaltstation;Grundstück Nr. 7, 144 m2, Land, 
Lohstrasse, Trafostation; Veräusserer; Grundstück Nr. 
1438, 22 m2, Land, Loh, Trafostation; Veräusserer 
Elektra Balterswil, 
Erwerber Genossenschaft Werk Bichelsee-Balterswil, 
Balterswil.

Handelsregister

23. 11. 2011. Amrhein Gebäudereinigung, in 
Bichelsee-Balterswil, Einzelunternehmen Die Firma wird 
infolge Geschäftsaufgabe im Sinne von Art. 152 HRegV 
von Amtes wegen gelöscht.

25. 11. 2011. Stema Logist ik GmbH , in 
Bichelsee-Balterswil, Alte Landstrasse 5, 8362 Balterswil, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Neueintragung). 
Statutendatum: 24. 11. 2011. Zweck: Betrieb eines Trans-
portunternehmens für Personen- und Warentransporte 
jeder Art im In- und Ausland. Die Gesellschaft kann 
Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In- 

und Ausland errichten und sich an anderen Unterneh-
men im In- und Ausland beteiligen sowie alle Geschäfte 
tätigen, die direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in Zu-
sammenhang stehen. Die Gesellschaft kann im In- und 
Ausland Grundeigentum erwerben, belasten, veräussern 
und verwalten. Sie kann auch Finanzierungen für eigene 
oder fremde Rechnung vornehmen sowie Garantien und 
Bürgschaften für Tochtergesellschaften und Dritte einge-
hen. Stammkapital: CHF 50 000.–. Publikationsorgan: 
SHAB. Mitteilungen der Geschäftsführung an die Gesell-
schafter erfolgen per Brief, E-Mail oder Telefax an die im 
Anteilbuch verzeichneten Adressen. Die Gesellschaft hat 
mit Erklärung vom 24. 11. 2011 auf die eingeschränkte 
Revision verzichtet. Eingetragene Personen: Fuchs, Mar-
tin, von Malters, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), Ge-
sellschafter und Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, 
mit 35 Stammanteilen zu je CHF 1000.–; Häringer, Ma-
rianne, von Seftigen, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), 
Gesellschafterin, ohne Zeichnungsberechtigung, mit 15 
Stammanteilen zu je CHF 1000.–; Häringer, Stephan, 
von Seftigen, in Balterswil (Bichelsee-Balterswil), mit 
Einzelprokura.

15. 12. 2011. CCI AG, in Bichelsee- Balterswil, Aktien-
gesellschaft. Eingetragene Personen neu oder mutierend: 
Hartung, Michael, von Russikon, in Diessenhofen, mit 
Kollektivprokura zu zweien (bisher: deutscher Staatsan-
gehöriger); Zieger, Tobias, deutscher Staatsangehöriger, 
in Eschenz, mit Kollektivprokura zu zweien (bisher: in 
Rielasingen-Worblingen [D]); Grob, Denis, von Zürich, in 
Winterthur, mit Kollektivprokura zu zweien (bisher: in Zü-
rich); Matton, Peter Victor Katy, belgischer Staatsangehö-
riger, in Wil SG, mit Kollektivprokura zu zweien; Gerceker, 
Metin Mehmet, deutscher Staatsangehöriger, in Neusäss 
(DE), mit Kollektivprokura zu zweien.

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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Fernwärme Bichelsee-Balterswil
Terminziel erreicht

Pumpen konnten Schäden nicht verhindert 
werden und die Instandstellungsarbeiten wa-
ren sehr aufwändig. Dies führte zu einem 
Arbeitsrückstand von etwa drei Wochen. 
Aber dank dem sehr trockenen Herbst kamen 
die Arbeiten in der Auenstrasse und weiter 
nach Bichelsee wieder gut voran und die heb-
bag konnte bis in den Dezember hinein am 
Fernwärmenetz weiter bauen – so wurde der 
Rückstand wieder aufgeholt und bis Weih-

nachten 2011 wurden über vierzig Liegen-
schaften ans Netz angeschlossen. 
Der Baufortschritt ist auch in der Heizzentrale 
ersichtlich. Der Wärmeabsatz im November 
2011 war fast 80% höher als im Vorjahr und 

auch im warmen Dezember 2011 wurde der 
Wärmeabsatz um 50% übertroffen obwohl 
der Dezember 2010 sehr kalt war.

Fast 4 Kilometer Leitungen
Insgesamt realisierte die hebbag innert weni-
ger Monate 3.3 Kilometer Stamm- und Quar-
tierleitungen und weitere 600 Meter Parzel-
lenerschliessungen. Die Kunden der Fernwär-
me Bichelsee-Balterswil werden zuverlässig 
und ganzjährig mit Wärme versorgt. Dank 
dem deutlich grösseren Wärmeabsatz darf 
auch davon ausgegangen werden, dass die in 
Aussicht gestellten Fördergelder der Stiftung 
Klimarappen und des Stabilisierungspakets 
2009 des Bundes in Anspruch genommen 
werden können – beide Programme richten 
sich am zusätzlichen Wärmeabsatz aus. 
Ein grosser Dank gebührt den Anwoh-
nerinnen und Anwohnern der Gemeinde 
Bichelsee-Balterswil. Derartige Bauarbeiten 
führen zwangsläufig zu Erschwerungen, die 
aber klaglos akzeptiert wurden. Ebenso be-
dankt sich die hebbag AG bei den beteiligten 
Unternehmen für die Zusammenarbeit. Es 
braucht ein hohes Engagement aller Beteili-
gten, wenn so viele verschiedene Fachleute 
auf so engem Raum zusammen arbeiten. Dank 
dem Einsatz aller und der Toleranz der Betrof-
fenen war es überhaupt erst möglich, dieses 
Projekt in so kurzer Zeit abwickeln zu können.

Noch nicht ganz abgeschlossen
Ganz abgeschlossen ist das Projekt aber noch 
nicht. Bis im dritten Quartal 2012 wird an eini-
gen Stellen noch die Deckschicht eingebracht. 
Die Wartezeit ist nötig, damit  sich später kei-
ne Setzungen ergeben. Zusätzlich prüft die 
hebbag, ob das Gebiet Ringstrasse/Feldstrasse 
erschlossen werden kann. Falls mindestens 
zehn Wärmelieferverträge abgeschlossen wer-
den,  ist vorgesehen, dieses Quartier im 2012 
mit Fernwärme zu erschliessen.
DANIEl STüSSI, EKT/HEBBAG

Am 7. Mai 2011 startete die hebbag AG 
mit dem Ausbau des Fernwärmenetzes 
von Balterswil nach Bichelsee. Die He-
rausforderung: In wenigen Monaten 
einen grossen Terminrückstand aufho-
len, um den Wärmeabsatz der hebbag 
zu gewährleisten. Seit dem 13. Dezem-
ber werden die Traxler AG, seit dem 
15. Dezember das Schulhaus Traber mit 
CO2-neutraler Wärme aus der hebbag 
versorgt.

Nachdem die hebbag AG die Bestandesnetze 
von der Gemeinde erworben hatte, nahm sie 
den weiteren Ausbau in Angriff. Als erstes wur-
den verschiedene Arbeiten neu ausgeschrieben 
und konnten zu vorteilhaften Konditionen ver-
geben werden. Die im Frühling 2011 vorlie-
genden Wärmelieferverträge wurden analysiert 
und die Leitungsführung optimal angepasst. 
Parallel dazu nahm die hebbag den Vertrieb 
von neuen Anschlussverträgen wieder auf und 
konnte zusätzliche Kunden für die Fernwärme 

gewinnen. Ein positiver Umstand war sicherlich 
die Entwicklung des Oelpreises, der erneut die 
Marke von 100 Franken überschritt. Es hat sich 
gezeigt, dass Fernwärme bei einem Oelpreis ab 
90 Franken günstiger ist, als weiterhin fossile 
Brennstoffe einzusetzen.

Dank des ausgezeichneten Wetters im Früh-
ling kamen die Arbeiten sehr schnell voran 
und die Strecke von der Sonnhaldenstrasse 
zum Schulzentrum und weiter bis zur Lützel-
murg konnte im Terminplan realisiert werden. 
In einem ersten Schritt wurden jeweils die 
Gräben für die Hauptleitungen ausgehoben 

und anschliessend die Fernwärmerohre ein-
gelegt und verschweisst. Die Gräben für die 
Hausanschlüsse wurden gleichzeitig gegraben 
damit die Parzellen bis zum Fundament der 
Liegenschaft erschlossen werden konnten. 
Diese Rohre wurden durch eine Kernloch-
bohrung in das Gebäude geführt und mit 
Absperrhahnen versehen. Jetzt konnte das 
Netz Abschnitt für Abschnitt unter Druck ge-
setzt werden um Undichtigkeiten rechtzeitig 
zu erkennen. Nach erfolgter Prüfung wurden 
die Rohrleitungen fertig isoliert, die Gräben 
wieder aufgefüllt und der provisorische Belag 
eingebracht. 

Grossen Regen behindert
Im Juli wurden die Arbeiten aufgrund der 
Starkregen massiv behindert da Gräben auf 
einer Länge von etwa hundert Metern über-
schwemmt wurden. Trotz den installierten 
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Schulgemeinde

Aus der Schulleitung

Altersdurchmischtes Lernen 
als Schwerpunkt

Die Schulen Bichelsee-Balterswil haben 
die Herausforderung angenommen, die 
Vielfalt zwischen den SchülerInnen an-
zuerkennen und für das Lernen und Zu-
sammenleben zu nutzen. Wir schaffen an 
einer Schul- und Lernkultur, die bei allen 
SchülerInnen motiviertes Lernen und Han-
deln fördert.
An unserer Schule versuchen wir den Un-
terricht und das Zusammenleben so zu 
gestalten, dass das einzelne Kind nach 
seinen Möglichkeiten lernen kann und die 
Gemeinschaft mit den Kindern gelebt und 
gelernt wird.
Im Schulprogramm 12 nehmen wir das Al-
tersdurchmischte Lernen als Schwerpunkt 
auf. In allen Bereichen arbeiten wir ge-
meinsam an den Herausforderungen, die 
eine individualisierende Gemeinschafts-
schule bereit hält.
Altersdurchmischtes Lernen (ADL) kann 
gelingen, wenn sich die Schulpersonen, 
die Kinder und die Eltern auf den Weg 
machen und gemeinsam die Schule mit 
ADL gestalten. 
Liebe Eltern: Schauen Sie hinein, die Schul-
zimmertüren sind offen! Wir freuen uns, 
wenn Sie auf diesem  gemeinsamen Weg 
einmal bei uns einkehren und sich ein ei-
genes Bild über die Individualisierende 
Gemeinschaftsschule machen!

Das Schulprogramm können Sie unter 

www.schulenbichelsee.ch > geleitete 

Schule > Schulprogramm 12-15 einsehen.

MARGRIT UNHOlZ

SCHUllEITERIN PRIMARSCHUlE/KINDERGARTEN
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• Gartenplanung
• Gartengestaltung
• Gartenunterhalt

Gartenline GmbH
Hauptstrasse 46, 8362 Balterswil
Tel. 071 971 35 00, Natel 076 381 49 69 
www.fuhrer-gartenbau.com
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Am 15. Dezember 
2011 wurden die 
liegenschaften 
Traber und landhaus 
in Bichelsee an das 
Fernwärmenetz ange-
schlossen.
Damit sind sämtliche 
liegenschaften der 
Volksschulgemeinde, 
mit Ausnahme des 
Hauses Büchele, am 
Netz.

ten, zu unterstützen. Diese Kinder nutzen 
die Förderzeit bis um 
08:30 Uhr und lassen sich oft nicht ab-
lenken, wenn nun die anderen Kinder 
eintreffen und sich in den verschiedenen 
Spielbereichen einr ichten. V iel le icht 
schliesst ein Kind aus der ersten Gruppe 
nun seine Förderaufgabe ab und wechselt 
in eine Spielecke. 
08:45 Uhr: Ein emsiges Arbeiten, spie-
len, lernen, basteln in allen möglichen Be-
reichen ist zu beobachten. Der Kindergar-
tenalltag bietet wie bis anhin individuelles 
Spiel und einen geführten Teil.
11:30 Uhr: Der gemeinsame Teil ist abge-
schlossen, eine grosse Anzahl Kinder geht 
nach Hause.
Bis 11:45 Uhr: Am Schluss des Morgens 
kann die Förderzeit nochmals genutzt wer-
den. Je nach angemeldetem Kind hat die 
Kindergärtnerin individuell zugeschnitte-
ne Förderaufgaben bereit und kann sich 
dieser kleineren Kindergruppe nochmals 
besonders zuwenden.
Noch ist diese Form des Kindergartenmor-
gens nicht allen Eltern vertraut. Sprechen 
Sie mit Ihrer Kindergärtnerin, wenn Sie 
und Ihr Kind von den angebotenen För-
derzeiten am Anfang und am Schluss des 
Morgens profitieren möchten.
MARGRIT UNHOlZ

SCHUllEITERIN, PRIMARSCHUlE/KINDERGARTEN

Kinder- und Jugendnetz
Stand der Vorbereitungen

Nachdem an der letzten Gemeindever-
sammlung das Projekt «Kinder- und Ju-
gendnetz» einstimmig angenommen wur-
de, hat sich die Projektgruppe unverzüg-
lich an die Arbeit gemacht.
Ein Projektplan wurde ausgearbeitet und 
das Stelleninserat, welches noch im De-
zember 2011 ausgeschrieben wurde, fand 
eine erfreulich grosse Resonanz. 22 Be-
werbungen sind bis heute eingegangen 
und stellen die Projektgruppe vor die an-
spruchsvolle Aufgabe, aus ihnen die am 
besten geeignete Person als LeiterIn für 
das Kinder- und Jugendnetz auszuwählen.
Bis Ende Januar 2012 wird sich die Pro-
jektgruppe intensiv mit den Bewerbungen 
und den KandidatInnen auseinandersetzen 
und gemäss Projektplan möglichst mit ei-
ner Anstellung abschliessen.
ARIE SMIT

Schule Schule

ch@tten, gamen, surfen
Veranstaltung am 9. Februar 12

Die Eltern Mit Wirkung organisiert mit der 
Schule einen Abend zum Thema «ch@
tten, gamen, surfen».
Am 9. Februar 2012 werden Herr Fülle-
mann (Fachperson neue Medien) und Frau 
Brüni (Suchtpräventionsstelle perspekti-
ve TG) zu diesem Thema Hintergründe 
darstellen, Gefahren beleuchten, die 
Faszination und auch die Abhängigkeit 
der Kinder und Jugendlichen aufzeigen. 
Anschliessend wird ein Austausch unter 
den Eltern ermöglicht. Die Referate sind 
schwerpunktmässig auf das Alter von ca. 
6 bis 12 Jahren ausgerichtet. 

Alle Interessierten
sind herzlich willkommen!

Fachreferate zu den Themen
ch@tten, gamen, surfen

Donnerstag, 9.2.2012, 20 Uhr, 
Turnhalle Rietwies, Balterswil

Förderzeiten
Das Angebot in den Kindergärten

Durch die Blockzeiten im Kindergar-
ten musste  eine neue Stundenplan-
gestaltung erarbeitet werden und 
diese eröffnete neue Abläufe im Kin-
dergartenalltag. 
Seit Sommer 2011 hat jedes Kind die Mög-
lichkeit, jeden Morgen von 8.30 Uhr bis 
11.30 Uhr den KG zu besuchen. Wenn sich 
die Eltern für die Nutzung der Förderzeit 
am Anfang und/oder am Schluss des Mor-
gens entschliessen (je 15 Minuten), kann 
das Kind zusätzlich von einer individuellen 
Förderung profitieren. So kann heute der 
Kindergarten-Morgen aussehen: 
08:00 Uhr: Die Kindergärtnerin ordnet 
die letzten Materialien auf den verschie-
denen Thementischen, während draussen 
die ersten Kinder eintreffen. Eines nach 
dem anderen kommt herein und entschei-
det sich für eine Aufgabe, ein Thema oder 
eine Arbeit aus dem Förderbereich. 
08:15 Uhr: Die Kindergärtnerin hat Zeit, 
eine Aufgabe mit dem einzelnen Kind zu 
besprechen, Mut zu machen, zu beobach-
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Mens sana (et alimenta sanis) in corpore sano, oder 
«xundä Znüni» für gesunden Geist und gesunden Körper

Am Donnerstag, 24. November, luden 
die 5. und 6. Klasse des Schulhaus 
Rietwies die ganze Schule zu einem 
gesunden Znüni ein.
Um 07.15 Uhr begann die gesunde Ge-
schichte. Im Volg holten wir das gesunde 
Brot, Gurken, Eier und andere gesunde 
Esswaren. Schon ging es ins Klassenzim-
mer, wo die ersten Schülerinnen und Schü-
ler  die Esswaren erwarteten. Los ging es: 
schneiden, rüsten, schälen, toasten, und 
manchmal wurde auch ein bisschen ge-
nascht. Die Arbeit ging uns aber nicht aus, 
und wir waren die ganze Zeit bis zur Pause 

mit Vorbereiten beschäftigt. Es gab nur 
das Gesündeste vom Gesunden, Eierbrötli, 
Gurkenbrötli, Käserollen mit Gemüsefül-
lung, Hüttenkäsebrötli und Käse-Schin-
kentoast. Zu Trinken gab es Most. Als 
dann der grosse Ansturm kam, waren wir 
gewappnet, und alle hatten ihr eigenes 
Buffet mit einer Auswahl von gesunden 
Sachen. Die Kinder hatten alles verspeist 
und halfen am Schluss den Kindergärtnern 
noch beim Auswählen. Der gesunde Znüni 
war gut angekommen, und wir würden 
uns freuen, unsere Mitschüler wieder ein-
mal mit einem gesunden Znüni verwöhnen 
zu dürfen.
Ein gesunder Znüni heisst nicht nur 
Früchte und Gemüse essen, auch 
«gluschtige» Variationen von Bröt-
chen können zu einer gesunden Er-
nährung gehören. Dank der Begeiste-
rung und Kreativität der SchülerInnen 
ist ein schmackhaftes Buffet mit eben 
solch verschiedenen, belegten Voll-
korn- und anderen -Broten entstan-
den.
5./6. KlASSE, RIETWIES

NBB 012012   23
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Die Auswertung der Fragebögen finden Sie auf der Homepage 

der Schulgemeinde unter www.schulenbichelsee.ch/eltern/

rietwies.

E-Mail-Adresse 
für Elternmitwirkung Rietwies
Das Elternmitwirkungsteam Rietwies hat neu eine E-Mail-Adres-
se, auf der Sie Anregungen, Probleme, Anliegen mitteilen kön-
nen. 
Die E-Mail-Adresse ist: 
emw.balterswil@gmail.com. 
Ihre Anliegen werden absolut diskret und sachlich behandelt. 
ANDREAS BETSCHART

Berichte der 6. Klässlerinnen der 4. – 6. Klasse Käppeli
Ein eigener Stand am Chlausmarkt
Um 13.30 Uhr ging meine Schicht los. Es kamen sehr viele Leute und 
wollten fast alle Sternenbretter kaufen. So mussten wir viele Bestellungen 
aufnehmen. Es besuchte uns zum Beispiel Frau Schlegel und kaufte drei 
Gipsengel. Danach erschienen die Eltern von Frau Käppeli, welche ein 
Sternenbrett kauften. Es roch lecker nach Marroni und Waffeln. Viele 
Leute tranken Glühwein. Manche Menschen schauten nur schnell und 
gingen gleich wieder. Ladina und ich riefen: «Gipsengel, Sternenbretter, 
Aluengel, alles für einen guten Zweck!» Dann kamen Leute und schauten 
unser Plakat an. Einige kauften etwas, andere sagten, sie hätten schon 
etwas für Weihnachten eingekauft. Bald war es halb drei Uhr, da mussten 
wir unseren Stand weiter geben. (J.R.)

Meine Schicht begann bereits um 10 Uhr. Wir haben den Stand dekoriert 
und alles eingerichtet. Valeria und ich begannen langsam zu frieren. 
Valeria liess Musik von ihrem Handy laufen. Dazu hüpften wir ein wenig 
herum und hatten wieder warm. Die Schicht war bald zu Ende und meine 
Mutter holte mich ab. (E.D.)

Für die meisten hiess es am Samstag Chlausmarkt. Schon um 10 Uhr 
richteten einige von uns den Stand ein. Jede hatte ein Ämtli. Um elf Uhr 
kamen schon die ersten Kunden. Im Laufe des Tages schauten immer 
mehr Leute vorbei. Es roch nach feinen Crêpes. Das Theater rückte immer 
näher. Um halb drei Uhr fing das Theater an. Die Turnhalle war voll bis auf 
den letzten Platz. (E.B.)

Am Samstagmorgen hiess es für mich früh auf-
stehen. Ich packte meine Sachen zusammen 
und fuhr zum Besammlungsplatz. Alle warteten 
aufgeregt. Und endlich fuhren die ersten Au-
tos los. Als ich ermüdet von dem Turnier nach 
Hause kam, ging ich mit meiner Mutter an den 
Chlausmarkt. Der Stand von meiner Klasse war 
wunderschön. Die kleinen Gipsengel hatten sehr 
viel Zeitaufwand gebraucht. Sie wurden von 
unseren Kunden sehr geschätzt. Leider konnte 
ich nicht an dem Stand stehen. Es war trotzdem 
sehr schön. (E.B.)

Der Markt war sehr spannend, um auch zu er-
fahren, wie viele Leute begeistert von unserer 
Arbeit waren. Zur Zeit, als ich am Stand war, 
kamen nicht viele Leute. Nach einiger Zeit lie-
fen immer mehr bei unserem Stand durch und 
wollten etwas kaufen oder bestellen.
Für mich war es nicht schwierig, aber für die 4. 
Klässler war es schon ein wenig schwieriger. 
Manchmal traf man auch Leute, die etwas ab-
kauften, weil sie uns oder wir sie kannten. Der 
Markt war für uns eine Gelegenheit, um etwas 
Gutes zu tun. Nach einer Zeit riefen wir auch 
und hatten viel Spass. Jeder konnte eine Stunde 
am Stand stehen. Es war cool, dass Frau Käppe-
lis Mutter gekommen war. Es war ein unvergess-
licher Chlausmarkt. (L.A.)

Am Morgen um 09.40 Uhr ging ich aus dem 
Haus. Meine beste Freundin Vlera erwartete 
mich schon. Wir liefen zusammen zum Lützel-
murg. Danach ging ich zum Tisch. Dort erwar-
teten mich Flor, Elena und Frau Käppeli. Wir 
schmückten den Tisch und am Ende sah der 
Tisch Hammer aus! Frau Käppeli erklärte uns, 
wie wir die Engel einpacken sollten.
Die Zeit verging schnell und es kam schon die 
nächste Gruppe. Unsere Schicht war beendet. 
(V.R.)

Primarschule Rietwies / Kindergarten am Hackenberg
Elternmitwirkung 

Eisfeld auf dem Pausenplatz
Unter der Leitung von Markus Stark stell-
ten am 27. Dezember 2011 einige Mit-
glieder der Elternmitwirkung Rietwies und 
der Männerriege Balterswil die Banden 
auf dem Pausenplatz des Schulhauses 
Rietwies auf. Nun warten wir auf rich-
tig kaltes Winterwetter, dann steht dem 
Eislauf-Vergnügen nichts mehr im Wege. 
Die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Bichelsee-Balterswil sind dann herzlich 
eingeladen, die Schlittschuhe aus dem Kel-
ler zu holen und das Eisfeld zu benutzen.

Auswertung der Fragebögen
Die Eltern der Schülerinnen und Schüler 
des Schulhauses Rietwies und des Kin-
dergartens am Hackenberg erhielten im 
September 2011 einen Fragebogen. Sie 
wurden darin über verschiedene Themen 
der Schule befragt, wie z.B. Schulwegsi-
cherheit, Zusammenarbeit mit Lehrper-
sonen, Mobbing usw. 
Wir haben das Glück, eine Schule zu ha-
ben, wo die Welt grösstenteils in Ordnung 
ist. Dennoch gilt es, wachsam zu bleiben 
und frühzeitig Lösungen zu suchen, wo 
der Schuh drückt.
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Primarschule Balterswil mit Uraufführung eines Musiktheaters
Ein Wintermärchen

Pünktlich zum Winteranfang hatte es 
geschneit, dies passte ausgezeichnet 
zum Bilderbuch von Ernst Kreidolf. 

Die Primarschule Rietwies Balterswil durfte 
anstelle des traditionellen Weihnachtskonzertes 
eine Uraufführung zeigen. Der Musiklehrer 
Kaspar Stünzi schrieb die Geschichte als Thea-
ter um, und ausser zwei bekannten Melodien 
komponierte er alle Musik, Tänze und Lieder 
ganz neu. Für die Lehrpersonen und Kinder 

tönten diese anspruchsvollen Melodien zuerst 
teils ungewohnt, es wurde ab den Herbstferien 
sehr fleissig auswendig gelernt und gemeinsam 
geprobt. In unterstützender Zusammenarbeit 
mit den Musiklehrpersonen kamen auch di-
verse Kinder mit ihren Instrumenten zum Ein-
satz, nebst allen mit der Mundharmonika, neu 
das Xylofon und die Bratsche. 

Über 100 SchülerInnen im Einsatz
Die Geschichte spielte nebeneinander auf ver-
schiedenen Ebenen, ein Erzähler leitete zu den 
als Theater auf der Bühne dargestellten Sze-
nen über, und die Originalzeichnungen wurden 

gleichzeitig per Beamer an die Wand projiziert. 
Die Musik mit Gesang und effektvollen Ge-
räuschperkussionen unterstützte die Handlung.
Als Zwerge, Schneetiere, Vögel, Eichhörnchen 
etc. fungierten eher die Unterstufenschüler, 
während die grösseren Kinder mit zauber-
haftem Elfentanz und taktsicherem Besenrap 
auftraten. Andere leisteten ihren Beitrag beim 
Einladungen und Kulissen basteln für Eiszapfen 
in der Winterlandschaft.
Die gemeinsame Projektarbeit hat sich sehr 
gelohnt und als einmalige, zauberhafte Auf-
führung geendet. Herzliche Gratulation, Kinder 
und Lehrpersonen ihr ward super, 

einen speziellen Dank aber an Kaspar Stünzi für 
sein gelungenes Werk.
RENATE RAYMANN NBB 012012   27
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Die SchülerInnen der ersten bis 
dritten Klassen von Vreni 
Stöckli und Peter Baumann 
sangen und spielten am 22. 
Dezember in überzeugender 
Manier. 
Das Musical mit Mundharmoni-
ka- und Flötenstücken, mit vielen 
mehrstrophigen Liedern und dem 
eindrückliche Schauspiel von der 
Wanderung der drei Weisen aus 
dem Morgenland zum Christkind 
bot eine gelungene Einstimmung in 
die Weihnachtszeit - zur Freude vie-
ler Eltern, Geschwister und Schul-
freunde.

Bichelseer UnterstufenschülerInnen überzeugten mit Musical-Auftritt
«Der Stern von Bethlehem»
Die SchülerInnen der ersten bis 

dem Morgenland zum Christkind 
bot eine gelungene Einstimmung in 
die Weihnachtszeit - zur Freude vie-
ler Eltern, Geschwister und Schul-

«Der Stern von Bethlehem»
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Kirchgemeinden

Friedhof Bichelsee 
Abschiedsraum 

in neuem Gewand
Kalt ist den meisten Besuchern sowie-
so, wenn sie in der Leichenhalle Ab-
schied nehmen müssen von einem ge-
liebten Angehörigen. Deshalb soll der 
stille Raum mit dem Sarg eines Verstor-
benen wenigstens äusserlich ein wenig 
Licht und Wärme ausstrahlen.
Lange schon brauchten die Räume der 
Leichenhalle auf dem Friedhof Bichelsee 
einen neuen Anstrich. Doch welche Farbe 
wählt man aus für einen Raum, der an sich 
schon kalt ist? 

Eine schwierige Frage, bei der es Vieles zu 
bedenken gilt! Nicht nur der persönliche Ge-
schmack und die Lieblingsfarbe von Einzel-
nen, sondern die Überlegung, was trauernde 
Menschen empfinden, was ihnen wichtig ist, 
was sie vielleicht erhoffen für den Verstor-
benen und was sie ausharren lässt an einem 
Ort, der nicht sehr gemütlich ist und doch 
zu bestimmten Lebenszeiten plötzlich ganz 
wichtig wird. 

Solche und ähnliche Gedanken machte sich 
Cindy Finsterwald, selbständige Malermeiste-
rin mit eigener Werkstatt in Balterswil, bevor 
sie ans Werk ging. Fest stand für sie auf 
jeden Fall, eine warme Farbe muss es sein, 
in der Licht ist, Sonne, Leben … Es brauchte 
einige Farbmuster, bis sie ganz zufrieden war. 
Und dann legte sie los. Nicht mehr kaltes 
Weiss beherrschte jetzt die Räume sondern 
ein warmes, tiefes, ein sehr besonderes Gelb.

Doch damit nicht genug. Es fehlte noch et-
was. Am Sarg eines Verstorbenen soll das 
Auge des Verweilenden einen Punkt finden, 
an dem es sich festmachen kann, zur Ruhe 
kommen, vielleicht sogar ein wenig Hoffnung 
finden. >>

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch
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Ökumenische Krippenfeier in Bichelsee
Alle Jahre wieder – und immer wieder schön

In der gut gefüllten katholischen 
Kirche begann am Heiligen Abend 
um 17.00 Uhr für viele Familien 
in Bichelsee-Balterswil mit der 
ökumenischen Krippenfeier das 
Weihnachtsfest. Alle Jahre wieder 
die eine selbe Botschaft von der 
Geburt des Kindes in Betlehem, 
immer  wieder neu erzählt. 

Dieses Mal war es die Geschichte 
vom Hirtenjungen, der sich alleine 
auf den Weg machen muss, weil die 
andern schon weg waren, um das 
neue Königskind zu besuchen. Mit 
Brot, Milch und einer wärmenden De-
cke für das Neugeborene ausgestat-
tet, geht er los und macht unterwegs 
einige besondere Begegnungen, die 
ihm ans Herz gehen.

Schliesslich ist er alle seine Mitbring-
sel los, hat aber auf dem Weg einen 
gar rauen Gefährten aufgegabelt, 
der sich selber Räuber nennt. Den 
schleppt er mit bis zur Krippe. Nichts 
Gutes hat der im Sinn, spekuliert er 
doch, auf dem Weg zum Königskind 
reiche Beute zu machen bei Königs 
und Co.  Doch es kommt anders. 

Zwar gibt es dort für den Räuber 
nichts Erwartetes zu holen, aber er 
selber wird zu seiner eigenen Ver-
blüf fung ganz eingenommen von 
der Güte und der Liebenswürdigkeit 
von Josef und Maria. Vom Anblick 
des Kindes in der Krippe lässt er sich 
anrühren und verwandeln. Ins alte 
Leben will er jetzt nicht mehr zurück. 
Kurzentschlossen sucht er eine neue 

Stelle: diesmal als Hirte.

Am Ende des Spiels durften die Kin-
der die Krippenfiguren selber zum 
Stall bringen und dort aufstellen. Mit 
jeder Figur aus der Weihnachtsge-
schichte wurde auch eine Fürbitte 
ausgesprochen und ein Licht ent-
zündet, auf dass unsere Welt ein 
Stück heller werde!  Beim Ausgang  
schliesslich durften alle Kinder noch 
ein kleines «Bhaltis» mit nachhause 
nehmen.  
  
Mit viel Spielfreude und Begeisterung 
haben eine bunte Kinderschar aus 
dem Kindergarten und Kinder aus 
der Primarschule diese Geschichte 
vom Hirtenjungen und dem Räuber 
sehr überzeugend dargestellt. Ihnen 
gebührt ein dickes Lob!
Für die musikalische Begleitung 
sorgten Rosmarie Bürge und Elias 
Huber an der Orgel, Ladina Andri und 
Selina Wallat spielten Saxophon.
Katja Schätti, Sonja Koch, Claudia 
Müller, Pia Hollenstein, Martina Ei-
senring, Anja Münst und Désirée 
Rupper haben im Team mit grossem 
Engagement, viel  Zeitaufwand und 
Ideen die Krippenfeier vorbereitet 
und ein goldenes Andenken geba-
stelt.  Elinda und Urban Brühwiler 
sorgten dafür, dass der Stall und die 
Kulisse bereit waren für das Spiel der 
Kinder. 

Allen kleinen und grossen Mitwir-
kenden ein herzliches Dankeschön 
für ihren  weihnachtlichen Einsatz!
DANIElA AlBUS

>> Dann kam die Idee: das Radbild des 
Nikolaus von der Flüe, des Schweizer Nati-
onalheiligen.
Das Rad symbolisiert den Kreislauf des Le-
bens, das sich immer weiterdreht, ohne An-
fang, ohne Ende. In diesem Rad  gibt es 
eine Mitte, auf die alles zuläuft. Es ist ein 
Hoffnungsbild, das nicht an Konfessionen 
und Religionen gebunden ist, und doch ist es 
zutiefst religiös, in einer grossen Offenheit. 
Jeder kann es sofort für sich deuten und 
verstehen.

Gesagt, getan. Gemalt hat es Cindy Fin-
sterwald in beiden Aufbahrungsräumen in 
einem besonderen Blau, das den Himmel 
widerspiegelt und das Wasser, die Weite 
und die Ruhe, das Bleibende und die Tiefe 
und noch vieles mehr, was schön ist . Es ist 
ihr gelungen!  Mit viel zeitlichem, ideellem 
und gedanklichem Einsatz und handwerk-
lichem Können hat Cindy Finsterwald diesen 
Abschiedsraum  gestaltet und in einen posi-
tiven Ort der Hoffnung verwandelt.   
Jeder, der diesen Raum besucht, wird es er-
fahren.  

Jetzt fehlt nur noch eine angemessene Be-
leuchtung. Im Zuge der Aussenrenovierung 
der Leichenhalle wird auch die Innenbeleuch-
tung noch erneuert. Das braucht es unbe-
dingt noch! 
DANIElA AlBUS
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Besonderes Telefon

Gemeindeverwaltung Auenstr. 6 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 071 973 99 77
Bichelsee 13:30 - 18:30 13:30 - 17:15 13:30 - 17:15 13:30 - 17:15 13:30 - 17:00

Werk Hauptstr. 38 08:30 - 11:00 08:30 - 11:00 071 971 53 22
Strom/Wasser/Daten Balterswil 14:00 - 16:00 24h-Notfallnummer: 071 971 53 24

Post Hauptstr. 34 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 08:00 - 10:45 058 453 84 23
Balterswil 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00

Raiffeisenbank Hauptstr. 10 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 11:00 Beratung MO bis 20:00 071 973 93 73
Bichelsee 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 erster und letzter bei Voranmeldung ambichelsee@raiffeisen.ch

VOLG Hauptstr. 7 071 971 14 28
Bichelsee

07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 16:00
Bichelsee

VOLG Hauptstr. 30 071 971 15 66
Balterswil

Bäckerei Bosshard Hackenbergstr. 5 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 07:30 - 11:30 allg. Feiertage 071 971 16 54
Balterswil 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30  geschlossen beck.bosshard@bluewin.ch

Metzgerei Peter Hauptstr. 33 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 071 971 17 54
B l il 15 00 18 30 15 00 18 30 15 00 18 30 14 00 18 30

07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 16:00

06:30 - 14:00

06:30 - 14:00

07:30 - 19:30

Balterswil 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 14:00 - 18:30 info@peter-metzgerei.ch

Getränke Huwiler Aadorferstr. 24 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 071 971 17 42
Ifwil 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 bestellung@huwilerag.ch

Brockenstube Hauptstrasse 30 09:00 - 11:30 052 385 21 28
Balterswil 14:00 - 17:00 al.be.principe@bluewin.ch

Büro-Center Hauptstr. 52 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 071 971 26 74

06:30  14:00

07:30 - 14:00

Papeterie Balterswil nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung okummer@buero-center.ch

Helly Hansen Hauptstr. 1 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 08:00 - 12:00 071 973 80 40
Brühwiler Maschinen Balterswil 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 info@bb-shop.ch

Traxler Strickwaren Unterdorf 7 09:00 - 12:00 071 971 19 43
Fabrikladen Bichelsee 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 16:00 jeder 1. im Monat info@traxler.ch

Betty's Mode Shop Stickereistr. 15 09:30 - 11:30 10:00 - 16:00 071 971 50 60y p
Balterswil 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 jeder 1. im Monat thomas.gmuer@pop.agri.ch

Möbel Leutenegger Webereistr. 2 möglich auch 071 971 18 05
Möbelhaus Bichelsee 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 nach Vereinbarung b.leutenegger@bluewin.ch

Vicina Hauptstr. 32 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 möglich auch 071 971 20 00
Schmuck-Werkstatt Bichelsee 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:30 14:00 - 18:00 nach Vereinbarung nach Vereinbarung info@vicina.ch

Sockenparadies Schützenstr. 3 09:00 - 11:30 möglich auch 071 971 41 53

09:00 - 14:00

Sockenparadies Schützenstr. 3 09:00  11:30 möglich auch 071 971 41 53
Balterswil 17:00 - 19:00 nach Vereinbarung www.sockenparadies.ch

Karma Hauptstr. 41 09:00 - 12:00 möglich auch 071 971 30 22
Esoterik Shop Balterswil 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 nach Vereinbarung karma-shop@bluewin.ch

Restaurant Löwen Turbenthalstr. 4 071 971 16 65
Niederhofen Bichelsee 16:00 - 23:30 loewen-bichelsee@bluewin.ch

10:00 - 16:00

08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 09:30 - 22:00

Restaurant Landhaus Hauptstr. 28 071 970 03 60
Smiling Elefant Bichelsee info@smilingelephant.ch

Restaurant Loh 8 071 971 16 44
Morgensonne Balterswil 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 info@morgensonne-balterswil.ch 

Restaurant Krone Hauptstr. 31 071 971 16 85
Balterswil ruedi.bartel@bluewin.ch

11:00 - 24:00

09:00 - 16:0008:30 - 24:00 08:30 - 24:00 08:30 - 24:00 08:30 - 24:00 09:00 - 24:00

06:00 - 24:00 06:00 - 22:0006:00 - 24:00 06:00 - 24:00 06:00 - 24:00 06:00 - 24:00

Restaurant Linde Hauptstr. 37 071 971 17 75
Balterswil 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 alex.munz@bluewin.ch

Musicbar Hauptstr. 35 071 722 66 66
The Heaven Balterswil 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 02:00 16:00 - 02:00 mail@theheaven.ch

08:00 - 17:0008:00 - 24:00

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag Besonderes Telefon

Gemeindeverwaltung Auenstr. 6 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 071 973 99 77
Bichelsee 13:30 - 18:30 13:30 - 17:15 13:30 - 17:15 13:30 - 17:15 13:30 - 17:00

Werk Hauptstr. 38 08:30 - 11:00 08:30 - 11:00 071 971 53 22
Strom/Wasser/Daten Balterswil 14:00 - 16:00 24h-Notfallnummer: 071 971 53 24

Post Hauptstr. 34 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 08:00 - 10:45 058 453 84 23
Balterswil 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00 15:00 - 18:00

Raiffeisenbank Hauptstr. 10 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 12:00 08:30 - 11:00 Beratung MO bis 20:00 071 973 93 73
Bichelsee 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 14:00 - 17:00 erster und letzter bei Voranmeldung ambichelsee@raiffeisen.ch

VOLG Hauptstr. 7 071 971 14 28
Bichelsee

07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 16:00
Bichelsee

VOLG Hauptstr. 30 071 971 15 66
Balterswil

Bäckerei Bosshard Hackenbergstr. 5 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 06:30 - 12:15 07:30 - 11:30 allg. Feiertage 071 971 16 54
Balterswil 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30  geschlossen beck.bosshard@bluewin.ch

Metzgerei Peter Hauptstr. 33 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 07:00 - 12:00 071 971 17 54
B l il 15 00 18 30 15 00 18 30 15 00 18 30 14 00 18 30

07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 19:30 07:30 - 16:00

06:30 - 14:00

06:30 - 14:00

07:30 - 19:30

Balterswil 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 15:00 - 18:30 14:00 - 18:30 info@peter-metzgerei.ch

Getränke Huwiler Aadorferstr. 24 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 071 971 17 42
Ifwil 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 13:00 - 18:30 bestellung@huwilerag.ch

Brockenstube Hauptstrasse 30 09:00 - 11:30 052 385 21 28
Balterswil 14:00 - 17:00 al.be.principe@bluewin.ch

Büro-Center Hauptstr. 52 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 09:00 - 12:00 071 971 26 74

06:30  14:00

07:30 - 14:00

Papeterie Balterswil nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung nach Vereinbarung okummer@buero-center.ch

Helly Hansen Hauptstr. 1 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 07:30 - 12:00 08:00 - 12:00 071 973 80 40
Brühwiler Maschinen Balterswil 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 13:30 - 17:30 info@bb-shop.ch

Traxler Strickwaren Unterdorf 7 09:00 - 12:00 071 971 19 43
Fabrikladen Bichelsee 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 17:00 13:30 - 16:00 jeder 1. im Monat info@traxler.ch

Betty's Mode Shop Stickereistr. 15 09:30 - 11:30 10:00 - 16:00 071 971 50 60y p
Balterswil 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 jeder 1. im Monat thomas.gmuer@pop.agri.ch

Möbel Leutenegger Webereistr. 2 möglich auch 071 971 18 05
Möbelhaus Bichelsee 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 13:30 - 18:00 nach Vereinbarung b.leutenegger@bluewin.ch

Vicina Hauptstr. 32 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 10:00 - 12:00 möglich auch 071 971 20 00
Schmuck-Werkstatt Bichelsee 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:30 14:00 - 18:00 nach Vereinbarung nach Vereinbarung info@vicina.ch

Sockenparadies Schützenstr. 3 09:00 - 11:30 möglich auch 071 971 41 53

09:00 - 14:00

Sockenparadies Schützenstr. 3 09:00  11:30 möglich auch 071 971 41 53
Balterswil 17:00 - 19:00 nach Vereinbarung www.sockenparadies.ch

Karma Hauptstr. 41 09:00 - 12:00 möglich auch 071 971 30 22
Esoterik Shop Balterswil 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 14:00 - 18:00 nach Vereinbarung karma-shop@bluewin.ch

Restaurant Löwen Turbenthalstr. 4 071 971 16 65
Niederhofen Bichelsee 16:00 - 23:30 loewen-bichelsee@bluewin.ch

10:00 - 16:00

08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 08:30 - 23:30 09:30 - 22:00

Restaurant Landhaus Hauptstr. 28 071 970 03 60
Smiling Elefant Bichelsee info@smilingelephant.ch

Restaurant Loh 8 071 971 16 44
Morgensonne Balterswil 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 15:00 - 24:00 info@morgensonne-balterswil.ch 

Restaurant Krone Hauptstr. 31 071 971 16 85
Balterswil ruedi.bartel@bluewin.ch

11:00 - 24:00

09:00 - 16:0008:30 - 24:00 08:30 - 24:00 08:30 - 24:00 08:30 - 24:00 09:00 - 24:00

06:00 - 24:00 06:00 - 22:0006:00 - 24:00 06:00 - 24:00 06:00 - 24:00 06:00 - 24:00

Restaurant Linde Hauptstr. 37 071 971 17 75
Balterswil 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 alex.munz@bluewin.ch

Musicbar Hauptstr. 35 071 722 66 66
The Heaven Balterswil 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 24:00 16:00 - 02:00 16:00 - 02:00 mail@theheaven.ch

08:00 - 17:0008:00 - 24:00
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Gartenhaag- und Landstreicher

Die Halle, in welcher 
die Indoor-Anlage 
aufgebaut wurde, 
war bis vor Kurzem 
Geschäftsdomizil von 
Thoro-Plattenhandel  
und wurde nach des-
sen Auszug verkauft..

Professionell betrie-
bene Hanfanlage im 
Innern der Halle.

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

So
nn

ta
gs

07
:3

0-
11

:3
0

OFF
EN

Büezerbrot

In den kalten Tagen 
wieder aktuell:

Zigerkrapfen, Quarkini,
Berliner 

(Himbeer, Aprikosen oder Schoggi)
Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Statt Indoor-Schiessen nun Indoor-Hanfanbau in Balterswil
Professionell aufgebaute Hanfanlage ausgehoben 

Die Kantonspolizei Thurgau hob in 
Balterswil eine Innen-Hanfanlage aus-
gehoben. Die beiden Betreiber wur-
den festgenommen.

Die Ermittler der Kantonspolizei Thurgau 
stiessen in einem Fabrikgebäude an der 
Hauptstrasse auf eine professionell aufge-
baute Plantage mit Bewässerungs-, Belüf-
tungs- und Beleuchtungssystemen.

Dabei wurden mehrere hundert, teilweise 
erntereife Hanfpflanzen gefunden. Die Ein-
richtung wurde sichergestellt, die Pflanzen 
wurden vernichtet.

Die beiden Betreiber der Anlage, ein 
36-jähriger Serbe und ein 59-jähriger 
Schweizer, wurden am Dienstag festge-
nommen. Sie befinden sich in Haft. Die 
Untersuchung wird von der Staatsanwalt-
schaft Frauenfeld geführt.

Laut einem Augenzeugen aus Balters-
wil hatte die Polizei in zivilen Fahrzeu-
gen abgewartet, bis der eine der beiden 
Männer zur Halle gefahren war und das 
Auto auf dem Vorplatz abgestellt hatte. 
«Dann haben sie mit mehreren Einheiten 
zugegrif fen und den Mann kurz darauf 
abgeführt.» Zu diesem Zeitpunkt wurde 
Gemeindeammann Beat Weibel von der 
Polizei informiert. «Ich wurde als neutraler 
Beobachter aufgeboten um festzuhalten, 
welche Gegenstände die Polizei aus der 
Halle mitnimmt. Bis zu jenem Zeitpunkt 
wusste ich von der Hanfplantage nichts.» 
Gut zwei Stunden später sei die Halle ge-
räumt gewesen und die Polizei habe sich 
wieder zurückgezogen.

Wilde Verfolgungsjagd
Am Nachmittag tauchte dann auch der 
zweite Betreiber der Hanfplantage auf; ein 
59jähriger Schweizer. Er flüchtete jedoch 
in seinem Lieferwagen, als er die Polizei 
entdeckte. «Ich hörte einen Motor auf-
heulen und anschliessend sah ich den Lie-
ferwagen, verfolgt von zwei Polizeiwagen 
Richtung Bichelsee davonrasen», sagt eine 
Dorfbewohnerin. Der Polizei gelang es 
nach einer wilden Verfolgungsfahrt, den 
Flüchtenden zu stoppen und zu verhaften.

FOTO: KAPO TG
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Gartenhaag- und Landstreicher

Beim Abschwenken 
in die Steigstrasse in 
Bichelsee brach die An-
hängekupplung eines 
Traktors und der ton-
nenschwere Anhänger 
krachte mitten auf die 
Strasse – dummerweise 
vor den Augen des 
Fotografen.
Schnell war jedoch der 
grosse Traktorbruder 
zur Stelle. Gemeinsam 
wurde das Missge-
schick unkompliziert 
behoben.

Die Jubla entsandte SternsingerInnen
Mit dem Stern von Bethlehem unterwegs

Gartenhaag- und landstreicher
Wo der Grosse noch dem Kleinen hilft

Fünf Gruppen waren am 7. und 8. Janu-
ar unterwegs, eine alte Tradition auch in 
diesem Jahr weiter zu führen. Die Stern-
singerInnen der Jubla, fürstlich gekleidete 
und geschminkte Kinder und Jugendlich, 
machten sich bei garstigem Wetter auf, 

von Haus zu Haus ihr Sternenlied zu sin-
gen und freuten sich auf offene Türen und 
grossherzige SpenderInnen. Die diesjäh-
rige Sammlung kommt Kindern in Nicara-
gua zugute.

Bruno Ramsperger
Sonnmattstrasse 9
8362 Balterswil

b.ramsperger@leunet.ch
Telefon  071 971 38 33
Mobile   079 697 72 56

Kundenmaurerei
Baugeschäft

Bauberatung

Fachmännische Beratung und Ausführung

in den Bereichen Umbauten, Renovationen,

Kleinbauten, Plätze, Hauskanalisationen,

Fassaden- und Treppensanierungen,

Antikputze und Mauern

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen
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Wirtschaft

v.l.n.r: Paola und 
Jann Walter mit Ge-
schäftsführer Bruno 
Gemperle

Ehrungen in der AlTEFCO
Jann Walter 20 Jahr dabei

Am traditionellen Weihnachtsessen 
2011 konnte Jann Walter für seine 
20-jährige Tätigkeit geehrte werden.

Jann trat 1991 in die Firma ein, die damals 
noch 7 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
umfasste. Nach einem Praktikum beim 
Lizenzgeber in den USA, startete er 1992 
seine Arbeit in der AVOR. Schnell wurde 
klar, dass seine Stärken aber andernorts 
liegen. Er wechselte in die Produktion, wo 
er bis heute, inzwischen als Betriebslei-
ter, mit grossem Einsatz, viel Engagement 
und unglaublicher Innovationsfreude den 
Betrieb dauernd ausbaut und verbessert. 
Seine Hartnäckigkeit bei der Suche nach 
der besten und vor allem auch nachhal-

tigsten Lösung ermöglicht es der ALTEFCO 
ressourcenschonend und kostengünstig 
zu produzieren. Auf Grund dieser Haltung  
muss die ALTEFCO auch den internationa-
len Vergleich in keiner Beziehung scheuen. 

Für Vorschläge und Anliegen der inzwi-
schen mehr als 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter hat er immer ein offenes Ohr 
und viele davon führen auch zu Verbesse-
rungen im Betrieb.

Seit 1999 ist er Mitglied des Verwaltungs-
rats. Hier konnte er sich auf die grosse 
Verantwortung vorbereiten, denn seit Ja-
nuar 2008 ist er auch Inhaber der ALTEF-
CO.

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH

Farb
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VereineVereine

30 Jahre ludothek Bichelsee-Balterswil
Spielen macht Spass

Als die erste Ludothek im Kan-
ton Thurgau wurde die Ludo-
thek Bichelsee-Balterswil im 
September 1981 gegründet. 
Der Gedanke der engagierten 
Gründerinnen war bestimmt 
derselbe, wie auch heute 
noch.  

Spielen macht Spass!!
Und unter diesem Motte durfte 
30 Jahre später das jetzige Team 
zum Jub i läum e in laden! Be i 
schönstem Wetter wurden die ver-
schiedensten Spiele gespielt, Fahr-
zeuge ausprobiert, am Glücksrad 
gedreht oder im Teamwork mit 
viel Geschick der Weg durchs La-
byrinth gefunden werden.
In der Räumlichkeit der Ludohek, 
im Untergeschoss des Schulhaus 
Rietwies konnte ein Einblick auf 
das vielseitige Angebot geworfen 
werden. 
Viele sorfältig, buntbemalte Ge-
burtstagstorten, anlässlich des 
Malwettbewerbes, schmückten 
von da an die Ludothek.
Unser Dank geht an alle un-
sere treuen Mitglieder, unse-
re grosszügigen Sponsoren, an 
das Hauswar tehepaar  Hollin-
ger und an die Schulgemeinde 
Bichelsee-Balterswil, welche uns 
die Räumlichkeit zur Verfügung 
stellt. 
ClAUDIA STAMM

Malatelier Immunitas
Das begleitete Malen bietet dir 
eine Brücke zum Alltag

Vom August bis Dezember 2011 
durfte ich eine Gruppe von 
Menschen mit geistiger Behin-
derung  beim Malen begleiten. 
Es ist eine Anspruchsvolle, wun-
derschöne Arbeit, die mit ganz 

viel gebracht hat. In meinem Atelier sind Menschen 
mit geistiger Behinderung ganz herzlich willkom-
men.
Beim begleiteten Malen steht der Mensch und sein gestalte-
risches Tun im Mittelpunkt. Es hat nichts mit Zeichnen und Ma-
len im herkömmlichen Sinn zu tun! Das Malen im Atelier ist eine 
Auseinandersetzung mit sich selbst. Es weckt und fördert Krea-
tivität und Persönlichkeit, Selbständigkeit und Selbstvertrauen.
Wir fühlen und denken oft in Bildern, wir träumen in Bildern. 
Manchmal fehlen uns die Worte, um etwas auszudrücken. Bilder 
malen ist eine ideale Möglichkeit an Informationen zu gelangen, 
Gefühle mittels Form und Farbe zum Ausdruck zu bringen, die mit 
Worten nicht ausgedrückt werden können. Beim Malen machen 
wir Erfahrungen, können Veränderungen vornehmen, geniessen, 
entspannen, Neues erleben.  Malen fördert die Wahrnehmung, 
kann Zugang zu den eigenen Ressourcen, den ureigenen gesun-
den Kräften schaffen. Es ist eine Möglichkeit, Aggressionen und 
Probleme positiv zu verwerten. Die Malenden sollen selber auf 
Gedanken kommen, selber Lücken und Probleme sehen, sich selber 
Fragen stellen.
Ich begleite liebevoll und klar. Ich unterstütze und ermutige die 
Malenden, stütze und fördere den Bildprozess und sensibilisiere 
die Wahrnehmung. So erleichtere ich die Beziehung des Ma-
lenden zu sich selber. Ich biete Raum, um Eigenständigkeit und 
Selbstwertgefühl zu erproben und zu festigen. Die Bilder werden 
weder interpretiert noch nach künstlerischen Kriterien bewertet 
oder gewertet (weder Lob noch Kritik). Sie werden akzeptiert 
als selbstverständliche Werke, die dem Können des Einzelnen 
entsprechen, sie sind wie sie sind. Jede/r Malende äussert sich nur 
zu seinem eigenen Bild.
Für weitere Informationen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 
und wünsche allen ein farbenfrohes 2012.
KÄTHI AUER
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Vereine Vorschau

Groovy 
Jahresausklang mit Spaghettiessen

Mit einem feinen Spaghettiessen wurde im 
Groovy das 2011 feierlich verabschiedet. 
Alle brachten Appetit mit und es gab ei-
nen gemütlichen Abend.
Nach einer kurzen Pause über den Jahres-
wechsel hat das Groovy nun wieder jeden 
Mittwoch- und Freitag-Abend geöffnet.
Als Special Event besuchen wir am 20. Ja-
nuar 2012 die Eis Disco in Wil. Teilnehmen 
dürfen alle SchülerInnen der Oberstufe 
von Bichelsee-Balterswil. Bitte beachtet, 
dass Ihr Euch bis am 18. Januar 2012 im 
Groovy anmeldet.
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Er-
scheinen und ein spannendes 2012.
EURE GROOVY lEITERINNEN, KARIN UND SABINA

Jugendtreff Groovy
Programm bis Weihnachten

Januar 2012
Freitag 13.01. offen 19-22 Uhr
Mittwoch 18.01. offen 19-21 Uhr
Freitag  20.01. Eisdisco 19-22 Uhr
Mittwoch 25.01. offen 19-21 Uhr
Freitag 27.01. offen 19-22 Uhr

Februar 2012
Mittwoch 08.02. offen 19-21 Uhr
Freitag 10.02. Kino-Abend 19-22 Uhr
Mittwoch  15.02. offen 19-21 Uhr
Freitag 17.02. offen 19-22 Uhr
Mittwoch 22.02. offen 19-21 Uhr
Freitag 24.02. offen 19-22 Uhr
Sonntag  26.02. Groovy Skitag
Mittwoch  29.02. offen 19-21 Uhr

Eisdisco im Bergholz

Am Freitag, 20. Januar 2012, findet 
von 20.00 bis 23.00 Uhr die dritte 
Eisdisco dieser Saison statt. Zusammen 
mit der Jugendarbeit und dem EC Wil 
organisiert das Team der Eishalle diesen 
betreuten alkohol- und rauchfreien 
Anlass. Eingeladen sind alle Kinder und 
Jugendlichen von Wil und Umgebung. 
Warme und kalte Getränke sowie Snacks 
können vor Ort gekauft werden. 

Der Eintritt kostet 5 Franken. Schlitt-
schuhe können vor Ort gemietet werden.

Standblatt von Samira Thalmann 
Schweiz. Gruppenmeisterschafts-Final 2011 
3 Probe  /  6 Schuss Einzeln  /  4 Schuss Serie3 Probe  /  6 Schuss Einzeln  /  4 Schuss Serie

  Total             98 Pt.       TOTAl            98 Pt.  Total             98 Pt.       TOTAl            98 Pt.

Kosten: Gratis (Spenden sind willkommen)
Anmeldung: Keine notwendig, ohne Schiesserfahrung, Schnuppern an jedem Samstag möglich. 
 Die Eltern sind herzlich eingeladen einen Augenschein vor Ort zu nehmen.
Wo:  Schiesskeller Benny Schneider, Sonnhaldenstr. 7, Balterswil
Wann:  Jeden Samstag vom 14. Januar bis 03. März 2012
Zeit: von 13.15 Uhr bis 15.30 Uhr
Durch: Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil, www.sgbalterswil-ifwil.ch
 Jungschützenleiter:  Silvan Holenstein, Tel. 079 238 67 38
 Präsident:  Armin Schilling, Tel. 071 971 30 57

Samira Thalmann, Balterswil-Ifwil
jüngste Thurgauer Meisterschützin

Schiessen als anspruchsvollen Sport erleben

10 Meter Luftgewehr
Nachwuchskurs 2012

Jahrgang 1992 – 2003

44   NBB 01.2012
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VeranstaltungenVorschau

 AQUA Fit im Hallenbad Aadorf 
Unter der Leitung von Maria Weibel 

Beginn: Montag, 13. Februar 2012  von18 bis 19 Uhr 
Dauer:  6 Lektionen immer Montags 
Kurskosten: Fr. 45.- pro Kurs und Teilnehmerin (bitte am 1. Kurstag bezahlen) 
 Der Eintritt ins Hallenbad ist separat zu lösen. 
Anmelden  bitte bei Brigitte Scheuermann, Auenwiesenstr. 12, 8363 Bichelsee 
 Telefon  071 971 10 90  oder eMail  d.b.scheuermann@bluewin.ch 

Es können max. 14 Personen teilnehmen,
 Reservation erfolgt nach Anmeldungseingang. 

Damenturnverein Balterswil 
Thurgauische Rheumaliga 
    

Die Rückenturnlektionen haben begonnen 
Kursleitung Maria Albin, Balterswil 
Kursort Rietwies-Turnhalle Balterswil 
Kursbeginn Montag, 9. Januar 2012, um 17.00 Uhr 
 Mittwoch, 11. Januar 2012 um 09.30h   
Kursdauer 8 Lektionen à 1 Stunde 
Kurskosten Fr.  100.-- pro Kurs und Teilnehmer  
Teilnehmer Die Teilnehmerzahl ist auf 12 - max. 14 Personen beschränkt. 
Versicherung Ist Sache der Teilnehmer(innen) 
Anmeldung/ Annelies Bangerter 071/971.20.64 oder 
Auskunft  Maria Albin 076/339.33.72 

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon

Sich treffen, miteinander reden, neue Bekanntschaften schliessen, dazu Kaffee und Kuchen geniessen … 
 

Auch im Jahr 2012 sind Jung und Alt wieder zum 

 
 
 

im Kirchgemeindehaus Auenwies in Bichelsee eingeladen. 
 

Kaffee und Kuchen stehen an folgenden Dienstagnachmittagen für Sie bereit: 
 

17. Januar • 14. Februar • 13. März  •  jeweils 14.00-16.30 Uhr 
 

Wir freuen uns auf unsere «Stammgäste» aber auch auf neue Besucher. 
Auf Wunsch Fahrdienst: Tel. 071 971 41 35. 

 

Vorstand des Gemeinnützigen Frauenvereins 

Sonntag, 22. Januar 2012 

Preisjassen
Traberturnhalle Bichelsee 

Einschreiben ab 12.30 Uhr 
Beginn 13.30 Uhr 

Schöne Preise - Feiner Imbiss 
Einsatz Fr. 25.- 
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VeranstaltungenVorschau

Männerchor Neubrunn
Unterhaltung 2012

Gesang - Theater - Tanz* 

Samstag 04. Februar 20.00 Uhr* 
Sonntag 05. Februar 13.30 Uhr 
Samstag 11. Februar 20.00 Uhr* 
Freitag 17. Februar 20.00 Uhr 
Samstag 18. Februar 20.00 Uhr* 

Reservationen bei Edi Büchi 
052 385 32 56 (17.00-20.00)

edis.garage@bluewin.ch
Bitte, reservierte Plätze bis 19.45 Uhr einnehmen! 

Ort:    beim Spritzenhaus Bichelsee  
   Offen :  ab 20.00 Uhr bis ..... 
   Veranstalter:  Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

Fondue-Abend ab 20.00 Uhr 
Anmeldungen nehmen alle Team-Mitglieder des Vollmond-Treffs gerne entgegen, 
per Telefon / eMail: Hanspeter Huber, 071 971 17 79, monterhampika@bluewin.ch 

Für nicht angemeldete Gäste gilt: «s`hät so lang s’hät»

Nächster Vollmond-Treff: Donnerstag 08. März 2012 

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Englisch für Anfänger 
Mo, 09.01.-26.03.12, 09.00-11.00 Uhr 
Kosten: CHF 360.00, 12 x 2 Lektionen 
Einstieg auch gut später möglich.  
Es besteht die Möglichkeit,  
unverbindlich zu schnuppern. 
Sirnach, WAS Wohnen im Alter,  
Fabrikweg 11, Haus B 
 

 PC-Grundwissen  
 Einsteigerkurs 
 Di, 31.01.-20.03.12, 14.00-15.45 Uhr 
 Kosten: CHF 457.00  
 exkl. Kursunterlagen Fr. 27.00,  
 8 x 2 Lektionen 

Sirnach, WAS Wohnen im Alter,  
Fabrikweg 11, Haus B 

 
Auskunft und Anmeldung  
Pro Senectute Thurgau  
Tel. 071 626 10 83 

 
 
 
 
 
 Auf der Post Balterswil  
 und der Gemeindekanzlei Bichelsee  
 sind weitere Flyer der Angebote  
 von Pro Senectute zu finden.  
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Der Singkreis lützelmurg, dirigiert von Fredi Hinderling ...

... der Gemeinderat, dirigiert von Gemeindeammann Beat Weibel ...

... und der Männerchor Bichelsee, gerade mal kurz direktionslos 
in der Küche vor dem Serviceeinsatz.

Beda und Cecilia Fürer feierten am 14. Juli 2011 den Diamantenen Hochzeittag ,
noch länger verheiratet sind einzig Preisigs von der Steig (Ernst Preisig im Hintergrund)
>> mehr Fotos des Anlasses auf Seite 53.

Die anwesenden Geehrten
Baumberger Alois, 94, 
Beerli Katharina, 98, 
Bösch Anna, 85, 
Eisenring Bertha 85, 
Eisenring Hans, 85, 
Jossi Ernst, 80, 
Keller Ferdinand 80, 
Knecht Julia, 85, 
Koller Johann 85, 
Maute Meta 85, 
Munz Josefina 90, 
Schwager Franz 91, 
Steiner Paula 91, 
Bühler Irma & Reinhard,
Maissen Monika & Leo, 
Schönenberger Efriede & August,
alle Goldene Hochzeit, 
Fürer Cecilia & Beda, 
Diamantene Hochzeit

Bichelsee-Balterswil ehrt jeweils im 
Dezember die hohen Hochzeitsjubiläen 
und die Geburtstage der über 80-jäh-
rigen Bewohner. Zahlreiche Jubilare 
folgten der Einladung in die Traberhalle 
Bichelsee.
Einmal im Jahr kommen die Jubilare von 
Bichelsee-Balterswil in den Genuss eines schö-
nen Nachmittags. Eingeleitet wurde die Veran-
staltung mit Liedervorträgen des Singkreises 
Lützelmurg, des Männerchors Bichelsee, des 
Damenchors Balterswil sowie mit einem Kon-
zert der Musikgesellschaft Bichelsee.
Paul Widmer als Präsident des organisierenden 
Bichelseer Männerchors war es vorbehalten, die 
dreizehn runden und ganz hohen Geburtstage 
zu verkünden, und meist auch etwas aus den 
vollen Leben der Geehrten zu berichten. Danach 
waren drei Ehepaare, welche in diesem Jahr die 
Goldene Hochzeit gefeiert hatten, an der Reihe. 
Und als grosses Finale wurde die Diamantene 
Hochzeit von Cäcilia und Beda Fürer beklatscht 
und mit einer speziell grossen Gemeinderats-
Orchidee gewürdigt.

Wehe, wenn Elsi losgelassen!
Ein eigenwilliger Gast, alias Elsi Iseli, welche 
sich selber zu den JubilarInnen zählen darf, 
erzählte in Gedichtform von ihrer verflossenen 
Liebe. Sie gab ihrem vermeintlichen Verehrer 
die verschiedenen Andenken wieder zurück, 
um am Schluss zu erkennen, dass bei Ihrer 
nachlassenden Sehschärfe offensichtlich ein 
Falscher hatte dran glauben müssen. 

Schliesslich wurde beim Nachtessen ausgiebig 
die Geselligkeit gepflegt.
Ein fester Termin im Kalender von Bichelsee- 
Balterswil, mit welchem sich der Gemeinderat 
und die Musikvereine den Betagten der Ge-
meinde für ihr reiches Leben für die Gemein-
schaft auf äusserst sympathische Art bedanken.

Jubilarennachmittag zu Ehren der ältesten EinwohnerInnen
Anerkennung mit Blumen und Musik

RückspiegelRückspiegel
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Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

Wängistrasse 12
8355 Aadorf 
Telefon 052 365 13 14
Telefax 052 365 39 57
www.aadorf.winteam.ch

Wir beraten Sie gerne
in sämtlichen 
Versicherungsfragen ! 

AXA Winterthur Versicherungen
Hauptagentur Aadorf 
Cornel Büsser

Aussendienstmitarbeiter:
Urs Brühwiler, urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Rückspiegel  ||  Jubilarennachmittag
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Oekumenische Adventfeier der Senioren
Frohe Adventsrunde im Kirchgemeindehaus

Am Donnerstag-Nachmittag 15. Dezember ist der 
Saal im evangelischen Kirchgemeindehaus in Bi-
chelsee für die ökumenische Adventsfeier der 
Senioren wunderschön hergerichtet. 
Die Organisatorinnen warten voller Spannung auf ihre 
Gäste. Langsam treffen sie ein und pünktlich um 14 Uhr 
begrüsst Maya Zuber die rund 90 Frauen und Männer. 

Besonders begrüsst sie die 40 Schulkinder von Vreni Stöckli 
und Peter Baumann, die das Musical «Der Stern von Bethle-
hem» vortragen werden. Aus vollen Kehlen und voll Freude 
singen die Kinder ihre Lieder. In einzelnen Szenen spielen 
sie, gekleidet in schönen Gewändern, die Geschichte von 
der Geburt Jesu bis hin zum Besuch der drei Könige aus 
dem Morgenland. Nach dem Schlusslied werden die Kinder 
und ihre Lehrer mit einem grossen Applaus für ihre Auf-
führung belohnt. Maya Zuber dankt und verabschiedet die 
jungen SchauspielerInnen mit einer kleinen Belohnung.

Nach einer kurzen Pause trägt Frau Daniela Albus, Gemein-
deleiterin der katholischen Pfarrei Bichelsee, eine weih-
nachtliche Geschichte vor. Dann füllen Panflötenklänge von 
Karl Rupper, am Klavier begleitet von Rosmarie Bürge, den 
Raum mit weihnachtlichen Melodien und mit ihrer Beglei-
tung werden ein paar Weihnachtslieder gesungen.

Nach diesen frohen Klängen und Liedern serviert das Se-
niorenteam Kaffee und Kuchen und bald füllen angeregte 
Gespräche den Raum. Im Anschluss trägt der evangelische 
Pfarrer Walter Oberkircher noch eine Weihnachtsgeschichte 
vor und als Schlusslied wird «Stille Nacht, heilige Nacht …» 
gesungen.

Bald verabschieden sich zufriedene, frohe und dankbare 
Menschen, sie haben einen schönen und gemütlichen ge-
meinsamen Nachmittag erleben dürfen.
OSWAlD BETSCHART

Chlausritt der Hinterthurgauer Kavalleristinnen
Chläuse mit Säcken voll Schokolade unterwegs

Am 11. Dezember 2011 fand der 
bereits traditionelle Chlausritt 
des Kavallerievereins Hinterthur-
gau stat t. Insgesamt wurden 
zwischen Aadorf (eine Gruppe 
von rund 10 ReiterInnen mach-
ten sich von der Lochwies auf 
den Weg Richtung Elgg) und Bi-
chelsee-Höfli 180 Tafeln Schoko-
lade, 90 kleinere Tafeln Schoggi 
sowie 50 kleine Schoggi-Chläuse 
im Namen des Kavallerievereins 
Hinterthurgau verteilt.

Bei Familie Roth im Höfli durften 
sich die Reiterinnen bei Punsch 
aufwärmen und bei Kochs in Bi-
chelsee gab es Schinkengipfeli 
und Kafi-Lutz bzw. Punsch zur 
Verpflegung der Reiterinnen. 

Der Ritt im 2012 ist auch schon 
bereit s geplant ; er wird am 
Sonntag, 9. Dezember im glei-
chen Rahmen stattfinden. 
SANDRA SEIlER
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Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen

RückspiegelRückspiegel
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Der Winter auf Stippvisite

Der Winter 2011/2012 wollte bisher 
noch nicht so richtig loslegen. Er 
kam aber in der Woche vor Weih-
nachten auf Stippvisite zu uns nach 
Bichelsee-Balterswil. Auf der Wiese 
oberhalb des Waldsiedlungs-Quartiers 
erlebten am Mittwochnachmittag eini-
ge Kinder und Erwachsene, wie denn 
der Winter bei uns sein könnte.
Es entstand eine rasante Bobbiste mit 
Schanze. Diese zu überfahren brauchte 
sicher etwas Mut. Aber die meisten 
schafften es. Zudem bauten die Kin-
der eine respektable Schneebar. Die 
Idee war, dass immer am Nachmittag 
einzwei Kinder Punsch und Guezli 
verkaufen sollen. Die Schneebar war 
am Mittwochnachmittag bereit, es gab 
Platz zum sitzen, trinken und essen. 
Der Winter fand aber, dass wir Bi-
chelsee-Balterswiler es nicht so schön 
haben dürfen, schon gar nicht in den 
Weihnachtsferien. So verabschiedete 
er sich wieder wie er gekommen war. 
Schön wars, behalten wir es in Erin-
nerung. 
ANDREAS BETSCHART

Bereits zur 
Tradition geworden ist der Mini-

Vollmond-Treff am 24. Dezember für Kinder. Der 
Vollmond-Treff wurde von 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöff-

net. Es waren vor allem Kinder mit Ihren Eltern oder Grosseltern, 
Gottis und Göttis eingeladen. Das Vollmondteam hat mit ihnen und den 

Kindern die Zeit bis zur Bescherung überbrückt. Nach einer kleinen Stärkung 
mit Hotdog und Punsch wurden zwei Filme  gezeigt.

Für das Jahr 2012 wünschen das Vollmondteam und der Historische Verein allen Besu-
chern unseres Vollmond-Treffs alles Gute und viele gemeinsame Stunden.

RückspiegelRückspiegel
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Kurz nach fünf Uhr in der Früh ging 
es mit einem lauten Knall vom Treff-
punkt altes  Milchhüsli los. 
Die muntere Schar von 17 Kindern und 
7 Erwachsenen stapfte bei verschneiten 
Strassen und Schneetreiben zuerst ins 
Höfli. Mit Kuhglocken, selbstgebasteltem 
Schlagzeug auf einem Wägeli, Pauken, 
Trillerpfeifen, Trompeten, Pfannendeckeln 
und sonstigen Küchenutensilien lärmte 
man den Silvester ein. Nach einem wei-
teren Knall kam auch die Bevölkerung von 
Niederhofen und den Ferienhäusern in 
den Genuss des Weckdienstes und gu-
ten Wüschen fürs neue Jahr. Dieses Mal 
gab es sogar unterwegs Zwischenverpfle-
gung und an zwei Orten etwas Warmes 
zu trinken. Vielen Dank den Spendern. 
Das Silvesterlen endete wie üblich bei 
einem gemütlichen Zmorgen. Diesmal in 
der Stube der Familie Müller. Am Schluss 
teilten die Kinder die erhaltenen Süssig-
keiten und Knabbersachen gerecht unter 
sich auf. Auch diesmal waren sie reichlich 
beschenkt worden. 
DOMINIK MüllER

Silvesterlen im Höfli – mit Zmorge bei Müllers 
Wieder eine beliebte Tradition

Silvester 2011 – mit Zmorge im landhaus 
Fand auch in Bichelsee statt

Am 31. Dezember 2011 um halb 
fünf war die Welt in Bichelsee noch 
in Ordnung. Im frischen Neuschnee 
versammelten sich die Kinder mit al-
len möglichen Ton- und Lärminstru-
menten beim Restaurant Landhaus. 
Einige Minuten danach, war bereits schon 
der Lärm «ausgebrochen». Ein fröhlicher 
Umzug versuchte alle Langschläfer im Dorf 
zu wecken. Eltern, die das Bett mit Po-
saunen und Trompeten getauscht hatten, 
begleiteten die Kinder. Die Uniformierten 
im Streifenwagen beobachteten das Ge-
schehen aus sicherer Distanz. Gegen sie-
ben Uhr trudelten die Lärmigen im Restau-
rant Landhaus ein. Mit heisser Schokolade 
und heissen Würstchen konnte die Truppe 
den Frühstückssilvester feiern. Inzwischen 
war auch Petrus wach geworden und ver-
mieste Frau Holle das weisse Konzept mit 
Frischwasser!

An dieser Stelle ein O-Ton vom Familien-
kreis: «Von allen Beteiligten den herz-
lichsten Dank an das Restaurant Land-
haus, welches uns so grosszügig mit dem 
Frühstückbuffet verwöhnt und die ganzen 
Kosten dafür übernommen hat!»
DANIEl GERMANN

RückspiegelRückspiegel
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... und plötzlich füllte sich das Bichelseer Spritzenhaus mit Damen – und mit schönen Stimmen.

Vollmondtreff vom 9. Januar 2012
Der Damenchor füllte den Raum – mit seinen Stimmen

Die Adventsfenster wurden von der 
Redaktion stichprobenweise geprüft. 
Der Hightech Schneesturm im Fenster 
in der Halgenmatt verblüffte, liess er 
doch etwas vom Winter erahnen. Aber 
auch die schöne Grafik im Höfli faszi-
nierte. Schliesslich beflügelte am 17. 
Dezember das Advents-Happening in 
der Kunschterei die Phantasie der Teil-
nehmerInnen. Die waghalsig anmu-
tende Fensterkonstruktion inspirierte 
diverse Maler, Schnitzer, Physiker und 
Bildhauer.
Wer von der Muse ganz verlassen wur-
de konnte im Nebenraum Geschichten 

hören, oder mit Glühwein den Gei-
stesblitz anlocken. Zudem 
wurden die letzten Hardcore 
Werker um Mitternacht vom 
Sternenhof noch mit Poulet-
Flügeli versorgt!

DANIEl GERMANN

Adventsfenster – Happening in der Kunschterei 
brachte gemeinsames Kunstwerk zu Tage

Wer von der Muse ganz verlassen wur-
de konnte im Nebenraum Geschichten 

hören, oder mit Glühwein den Gei-
stesblitz anlocken. Zudem 
wurden die letzten Hardcore 
Werker um Mitternacht vom 
Sternenhof noch mit Poulet-
Flügeli versorgt!

DANIEl GERMANN

RückspiegelRückspiegel
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Traditionelle Christbaumverwertung in Bichelsee
«Beechüeh»-Happening auf dem Sternenhof

Einmal mehr verstandes es Kollers 
vom Sternenhof mit einem speziellen 
Anlass viele Leute in die Stallbeiz zu 
locken. Anstelle der (unterdessen 
verbotenen) Christbaumverbrennete 
gab es in diesem Jahr ein «Beechüeh-
Schnitzen».

Die Geschichte 
der heutigen «Beechüeh» (Beinkühe) ist 
eng mit der Geschichte des Christbaums 
verbunden. Der Christbaum wurde 1775 
erstmals in Zürich erwähnt. Damals wur-
de er am 6. Dezember noch vom Klaus 
gebracht.
Im katholischen Innerrhoden pflegte man 
in den grossen Familien erst einen ganz 
anderen Weihnachtsbrauch: Man stellte 
in den Stuben einen sogenannten «Chlau-
sezüüg» auf, einen Holznapf, gefüllt mit 
runden Zopfbroten, Äpfeln und «Chlau-
sebickli» (Lebkuchen mit Darstellungen 
aus dem Sennenleben) und aus Zuckerteig 
hergestellten «Devisli» (viereckige Täfe-
li, verziert mit ähnlichen Darstellungen 
wie auf den Chlausebibern). Zuoberst auf 
der Pyramide thronte auf einem Zopfring, 
einem «Filebrot», ein Miniaturchristbäum-
chen. In letzter Zeit ist der «Züüg» wieder 
beliebter geworden – man sieht sie sogar 
in den Schaufenstern einiger Geschäfte an 
der Hauptgasse in Appenzell und in einzel-
nen Restaurants.

Keine alte Tradition
Der Christbaum ist erst etwa um 1900 
in Appenzell heimisch geworden, in den 
ländlichen Gebieten sogar viel später. Das 
hängt unter anderem damit zusammen, 
dass einheimisches Holz jahrhundertelang, 
bis in die ersten Jahrzehnte des zwan-
zigsten Jahrhunderts, so gesucht war, dass 
die Waldnutzung scharf reglementiert war. 
Eine schöne, gerade gewachsene, junge 
Tanne nur zur Dekoration als Christbaum 
in die Stube zu stellen, war damals un-
denkbar und ein Luxus, den sich niemand 
leisten wollte. Man begnügte sich vielmehr 
mit einem sogenannten «Winkel», mit de-
korierten Tannästen in der Ecke hinter dem 
Stubentisch.
Die Tradit ion, aus den ausgedienten 
Christbäumen Holzkühe zu schnitzen, ist 
also nicht so alt, wie es auf den ersten 
Blick scheinen mag. Wann die ersten Väter 
aus Astkränzen von kleinen Tannen man-
gels Geld für teure Spielsachen mit ihren 
Söhnen «Beechüeh» geschnitzt haben, 
weiss man nicht so genau. Die einfachen 
«Beechüeh» kennt man aber schon län-
ger, als es im Appenzellerland Christbäu-
me gibt. Es liegt auf der Hand, dass sich 
mit dem zunehmenden Wohlstand und 
der Entwicklung der Spielzeugbranche die 
Tradition dieser Christbaumverwertung 
langsam verlor. Nur noch in wenigen Bau-
ernfamilien wird dieser Brauch gepflegt.

Und da Kollers vom Sternenhof noch et-
was auf ihre Appenzellische Herkunft ge-
ben, lag es auf der Hand, auch mal die 
interessierten BichelseerInnen an diesem 
Brauch teilhaben zu lassen, was am letz-
ten Samstag denn auch eifrig benutzt wur-
de..

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Tatsachen und Meinungen

Der Kommentar 
des NBB Haussatirikers
Slogan der Raiffeisen zum 
100-Jahr-Jubiläum 1999: 
Die Zukunft beginnt heute!

Pfarrer Johann Evangelist Traber würde 
es die Brillengläser trüben, wenn er nach 
113 Jahren der Gründung seiner ersten 
Raiffeisenbank in der Schweiz diese Nach-
richt auf seinem Bildschirm lesen müsste. 
Vermutlich würde es Friedrich Wilhelm 
Raif feisen noch den Schnauz kräuseln, 
wenn er sich mit dieser Meldung befassen 
müsste,  zumal sich die fünf ältesten Ur-
Genossenschaften Europas, darunter auch 
jene am Bichelsee, zurzeit gerade in den 
Anden als Mikrokreditgeber feiern.

Ja, für einen Ur-Raiffeiseler grenzt das 
schon an Verrat. «Das darf doch nicht 
wahr sein!» denkt da der eine oder andere 
Kunde, obwohl schon jetzt seine harten 
Fränkli nur noch vom Automaten in Bal-
terswil ausgespuckt werden. Das war zwar 
nicht immer so. In Bichelsee hatte es auch 
einen Bancomaten, aber dieser wurde 
gleich zweimal geklaut, abtransportiert, 
aufgebrochen und von allen Banknoten 
befreit.

2012 gilt als Jahr der Veränderungen, 
Raiffeisen macht den Weg frei – und da-
mit auch meine Gedanken.

Was heisst das im Klartext? 
Bichelsee ist schweizweit durch Gründer-
vater Pfarrer Traber, Goldhausi Leuteneg-
ger, dem Bichelsee, Traxler Strickwaren 
und Ständerätin Brigitte Häberli bekannt, 
vielleicht berühmt geworden. Zudem hat 
es zwei Kirchen und ein Gemeindehaus.

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen

 
 

    Ich wünsche Ihnen 

   eine tolle 

          
     Adventszeit  

 und viel Freude 

       im
 neuen Jahr!

138x46mm

138x63mm

Raiffeisenbank 
verlässt Bichelsee

Gemäss gut unterrichteten Kreisen und 
einer Kundenmitteilung der Bank wird 
die regionale Raif feisenbank am Bi-
chelsee ihren Hauptsitz von Bichelsee 
nach Turbenthal verlegen.
Zusammen mit der Zweigstelle in 
Eschlikon wird das Tösstal mit dem 
Hinterthurgau ideal verbunden. Die 
Bank in Bichelsee wird aufgehoben, 
und in Balterswil soll noch eine bedien-
te Schalterstelle im Verbund integriert 
werden. 
Damit geht die Bank auch wieder einen 
Schritt zurück an ihre Wurzeln, denn 
die Gründungsversammlung fand in 
Balterswil statt und auch die ersten 
Ausleihen wurden dort getätigt.
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Meinungen

Balterswil aber – ein Vorort von St. Ursen 
FR? Nein, Baltenswil ist doch bei Bassers-
dorf. Oder Baltenschwil? Voll daneben, 
das ist bei Bergdietikon. Sie meinen Bal-
terswil in der Pampa zwischen Bichelsee 
und Eschlikon? Etwa so ist diese Agglome-
ration von Bichelsee einem Ausserschwei-
zer zu erklären. 
Dort, in Balterswil, aber steht ein funk-
tionstüchtiger Bancomat, eine Post, eine 
Bäckerei, eine Metzgerei, eine Papeterie, 
ein Volg, Wirtschaften, eine ehemalige 
Indoor-Hanfanlage, thermische Strompro-
duktion und Fernheizung – gewerblich ist 
diese Agglomeration von Bichelsee also 
sehr stark! Logische Folgerung all dieser 
Tatsachen ist eine möglichst schnelle Eli-
minierung der unbedeutenden Elemente, 
wie den oft zu verwechselnden Ortsna-
mens. Bereits entfernt wurde ja der Inhalt 
des Hanfhäuschens.

Mit dem Versetzen der Or tstafel von 
BICHELSEE an die äusseren Gemeinde-
grenzen werden ganz neue Synergien ge-
schaffen:
• Dem Gründungsort der ersten Schwei-

zer Raiffeisenbank bleibt eine Bank er-
halten.

• Goldhausi kann weiterhin seine Ge-
schäfte in seinem Bänkli in Bichelsee 
tätigen.

• Eine 125-Jahr-Feier bleibt noch im Be-
reich des Möglichen, falls Banken dann 
noch erlaubt sind.

• Der Kommerz festigt sich im ehemaligen 
Balterswil, da vermutlich auch nur eine 
Volgfiliale überleben wird.

• Die Wir tschaf t wird dank dem be-
kannten, klangvollen Namen Bichel-
see einen Höhenflug erleben – auf den 
künstlichen Begriff «Südthurgau» kön-
nen wir damit getrost verzichten.

• Die Nummerierung der Hauptstrasse 

kann durchgehend erfolgen, so finden 
sich Lieferanten und auch Touristen 
besser zurecht.

• Aus der alten Raiffeisen-Zentrale kann 
ein Gemeindehaus entstehen. Historie, 
Kultur und Verwaltung sind damit im 
Oberdorf, der Kommerz im Unterdorf 
recht sauber getrennt angesiedelt.

• Die Wappenfrage vereinfacht sich (siehe 
NBB 235, Seite 5).

• Eine Querfinanzierung der zusätzlich 
benötigten Or tstafeln Bichelsee ist 
möglich, indem die Balterswil-Tafeln 
versteigert werden könnten, ebenso die 
Postleitzahl!

• Das grafische Gewerbe wird angekurbelt 
(neue Briefschaften, Drucksachen etc.)

• Die Vereine und Körperschaften müssen 
sich nicht mehr schauriger Kürzel wie 
«BB» oder «Biba» oder «Bisbal», son-
dern können sich des schönen Namens 
«Bichelsee» bedienen.

• Der Hompage-Name wird kürzer, was 
auch die Google-Suche um 50% verbes-
sern würde.

• Der Name der Gemeindenachrichten 
NBB muss nicht geändert werden, nur 
der Sinn ändert: «Neuer Blick aus Bi-
chelsee» oder allenfalls «Neuer Blöd-
sinn aus Bichelsee».

Es ist wie im Sport oder bei Google: Nur 
die Ersten bleiben in Erinnerung! Oder er-
innern Sie sich noch, wer die Silbermedaille 
nach Goldhausi gewann? Darum ist es wich-
tig, dass der Name im Alphabet weit vor-
ne steht. Zudem gibt es so unzählige ...wil 
– aber nur Greifensee, Herzogenbuchsee, 
Immensee, Münchenbuchsee und Sursee 
enden noch auf see und diese Ortschaften 
kommen alle weit nach Bichelsee. 

Wir machen den Weg frei!
DANIEl GERMANN
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Neus us Bichelsee-Balterswil 

Ausgabe 236 - 01/2012

Veranstaltungen

Januar  2012
Fr 13.01. 20:00 Jahresversammlung, Rest. Linde TV Balterswil
Sa 14.01. 14:00 Kindervorstellung SVKT / TSV Bichelsee
Sa 14.01. 20:00 Unterhaltung SVKT / TSV Bichelsee
Di 17.01. 14:00 Kafi-Treff, bis 16:30 Uhr, im KGH Auenwies GFV
Di 17.01. 19:45 Ausbildung Offiziere Feuerwehr 
Mi 18.01. 13:30 Sozialtag der Firmlinge, Münchwilen Kath. Kirchgemeinde
Mi 18.01.  Jahresversammlung FDP Ortspartei
Fr 20.01. 20:00 Jahresversammlung, Landhaus Bichelsee DTV Balterswil
Fr 20.01. 19:30 Jahreseröffnungshöck SG Balterswil-Ifwil
Sa 21.01. 20:00 Unterhaltung  SVKT / TSV Bichelsee
So 22.01. 13:30 Preisjassen Männerchor Bichelsee
Mi 25.01. 19:45 Ausbildung, Kader Feuerwehr 
Mi 25.01.  Jahresversammlung Familienkreis
Mi 25.01. 09:00 Beratung bis 10:30, kath.Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
   Chrabbeltreff 
Do 26.01. 20:00 Kommunionelternabend, Traberstube Kath. Kirchgemeinde
Fr 27.01. 14:00 Seniorennachmittag im KGH Dussnang Evang. Kirchgemeinde
Fr 27.01. 20:00 Generalversammlung Musik Eintracht Bichelsee

Februar  2012
Fr 03.02. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
So 05.02. 10:30 Patroziniumsgottesdienst Kath. Kirchgemeinde
Mo 06.02.  Aquafit-Kurs in Aadorf Gemeinnütziger Frauenverein
Di 07.02. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Fr 10.02. 20:15 Jahresversammlung Männerriege Balterswil
Fr 10.02.  SVP Kesselfondue SVP Ortspartei
Sa 11.02. 17:00 Fiire mit de Chliine, kath. Kirche Kirchgemeinden Bichelsee
So 12.02. 10:00 kirchliche Feier der Mittelstufe  Evang. Kirchgemeinde
So 12.02. 10:00 Sonntagsschule, ev. Kirchgemeindehaus Evang. Kirchgemeinde
Mo 13.02  Aquafit-Kurs, Aadorf Gemeinnütziger Frauenverein
Di 14.02. 14:00 Kafi-Treff, bis 16:30 Uhr, im KGH Auenwies GFV
Di 14.02. 19:45 Ausbildung, Spezialisten TLF/MS/Elektro Feuerwehr 
Mi 15.02.  Jahresversammlung Frauengemeinschaft
So 19.02. 10:30 Jugendgottesdienst mit Firmlingen Kath. Kirchgemeinde

Schulferien
 30.01.-05.02.  Sportferien VSG

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


